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Das Branntweinſteuergeſetz. 
# Berlin, 28. Mai. 

Daß das Geſetz über die Branntweinſteuer im Weſentlichen ſo, 
wie es aus den Beſchlüſſen der Commiſſion hervorgegangen iſt, vom 
Plenum angenommen werden wird, halte ich für unzweifelhaft; es 
iſt ein verhängnißvoller Irrthum, wenn man ſich entgegengeſetzten 
Hoffnungen hingiebt. Ein Theil des Centrums tritt energiſch für 
das Geſetz ein. Herr v. Huene hat weſentlich dazu beigetragen, das⸗ 
ſelbe in agrariſchem und monopoliſtiſchem Sinne zu verſchlechtern. 
Von ihm rühren die Amendements her, welche die Steuer mit dem 
Umfang der Production ſteigen laſſen, alſo gewiſſermaßen eine ſtaatliche 
Regelung und Contingentirung der geſammten Production anbahnen. 
Es entſpricht der tactiſchen Kunſt des Herrn Windthorſt nicht, nachdem 
einer ſeiner hervorragenderen Parteigenoſſen ſich in der Commiſſion 
ſoweit hervorgewagt, im Plenum das Zeichen zum Einſchwenken zu 
geben. Hätte Herr Windthorſt die ernſthafte Abſicht, dem Geſetze 
nachdrücklich entgegenzutreten, ſo würde er auch die Mittel gefunden 
haben, ſeine Parteigenoſſen in der Commiſſion zu größerer Zurück⸗ 
haltung zu bewegen. Ein Theil des Centrums wird ja wohl ſchließ⸗ 
lich gegen das Geſetz ſtimmen, allein wie groß dieſer Theil ſein wird, 
vermag zur Zeit Niemand vorauszuſehen. 

Und wenn ſelbſt das ganze Centrum einmüthig dagegen 
wäre, das Geſetz würde doch angenommen werden. Von den 
Nationalliberalen wird vermuthlich auch nicht eine einzige Stimme 


gegen daſſelbe abgegeben werden. Dieſer oder jener wird 
bei der Abſtimmung hinausgehen; aber ſelbſt von denen, 
die durch ihre geſchäftlichen Erfahrungen in den Stand geſetzt 


ſind, die großen Fehler des Geſetzes in voller Klarheit zu erkennen, 
werden die meiſten ein gepreßtes Ja ſagen. Und durch die national⸗ 
liberalen Stimmen iſt dem Geſetz die Mehrheit ſelbſt gegen den 
Widerſpruch des Centrums geſichert und die nattonalliberale Partei 
wird die Verantwortlichkeit für die Annahme des Geſetzes in erſter 
Linie tragen. 

Nun giebt es vielleicht nicht einen einzigen Nationalliberalen, 
welcher den Inhalt des Geſetzes billigt. Die Kritik, welche die 
nationalliberale Preſſe übt, iſt ja ſcharf genug. Aber fie ſagen: „Das 
Reich braucht Geld, das wir ihm ſchaffen müſſen, und da wir dieſes 
Geld auf andere Weiſe, als durch dieſes Geſetz nicht ſchaffen können, 
ſchaffen wir es durch dieſes Geſetz.“ Statt deſſen müßten fie, wenn 
ſie auch nur von ihrem eigenen Standpunkte aus folgerichtig handelten, 
fagen: „Dem Reiche wollen wir alle die Mittel ſchaffen, deren es 
bedarf, ſo ſchwere Opfer wir auch dem Volke auferlegen. Aber gerade 
weil wie dem Volke eine ſchwere Steuer für das Reich auferlegen, 
wollen wir demſelben nicht noch eine zweite Steuer zu Gunſten des 
unerfättlihen Agrarierthums auferlegen. Wir billigen eine Conſum⸗ 
ſteuer zu Gunſten des Reiches, aber wir gewähren den Brennern 
keinen einzigen Pfennig als Geſchenk.“ Durch eine ſolche Haltung 
würde die Partei ein ſchweres Gewicht in die Wagſchale werfen und 
ihren Einfluß weſentlich ſtärken. 

Die Regierung könnte nicht umhin, ſich dieſer Haltung zu fügen, 
und wenn dann die conſervativen Parteien einem Geſetze wider⸗ 
ſprächen, nur weil ſie dabei ihren Vortheil nicht finden, ſo wäre da⸗ 
mit eine Klarheit geſchaffen, welche unſerer künftigen politiſchen Ent⸗ 
wickelung ſehr zu Statten käme. N 

Die conſervativen Parteien operiren ſehr geſchickt; ſie tragen 


Trauerkleider und ſprechen mit gedämpfter Stimme. Hört 
man ſie ſprechen, ſo bringen ſie durch die Annahme des 
Geſetzes ein ſchweres Opfer, das beinahe einer Selbſtver⸗ 


nichtung gleichkommt. 


Im Stillen denken ſie natürlich anders. Sie wiſſen auf Heller und 


e 


macht, ſehr wohl zu ſchätzen. 


et 


Achtundſechszigſter Tadızung. — Eduard Trewendt Zeitungs-Verlag. 


Durch die geſchickte Komödie, welche 
fie ſpielen, täuſchen fie die Nationalliberalen über das Maß deſſen, 
was dieſe durchſetzen könnten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 31. Mai. 
Bezüglich der Enthüllungen des Generals Leflö wird der officiöſen 
Wiener „Pol. Corr.“ aus Berlin geſchrieben: 


Die Enthüllungen des Generals Leflo über die angeblichen kriegeriſchen 
Abſichten, welche Deutſchland im Jahre 1875 gegen Frankreich ga 
haben ſoll, und über die Verdienſte Rußlands um die damalige Erhal⸗ 
tung des Friedens, werden in hieſigen maßgebenden Kreiſen nicht der 
Pian en Beachtung gewürdigt und ſchwerlich eine Entgegnung finden. 
enn einmal ſind die „Enthüllungen“ nicht neu und dann beruhen ſie 
auf ſchon längſt widerlegten irrthümlichen Auffaſſungen, mit 
denen die damalige ruſſiſche und franzöſiſche Diplomatie eperirte, ohne 
daß auch nur der Schatten eines Beweiſes für ihre Richtig⸗ 
keit jemals vorhanden war oder in Zukunft wird erbracht werden können. 
Es iſt ja nicht zu beſtreiten, daß die franzöſiſche und ruſſiſche Diplomatie 
damals die Ueberzeugung von kriegeriſchen Abſichten Deutſchlands hatte; 
aber dieſe Ueberzeugung gründete ſich nicht auf eine einzige That⸗ 
ache, ſondern allein auf das Bedürfniß, Deutſchland und den Fürſten 

ismarck in den Augen der Welt politiſch ins Unrecht zu ſetzen. Bei 
Frankreich war dieſes Beſtreben ganz natürlich und erklärlich, dei Ruß⸗ 
land findet es allein in der Eitelkeit Gortſchakow's, der den Fürſten 
Bismarck in den Schatten ſtellen und gerne eine größere politiſche 
Rolle ſpielen wollte, ſeine Erklärung: durch das Mittel einer politiſchen 
Intrigue glaubte er ſich den Ruhm eines Retters des europäiſchen 
Friedens, der von deutſcher Seite thatſächlich nie bedroht war, erwerben 
zu können. Die gegentheilige, jetzt von Leflö wieder aufgenommene Be: 
hauptung von kriegeriſchen Abſichten Deutſchlands kann durch nichts 
erhärtet werden, und Leflö bringt thatſächlich auch nicht den geringſten 

Beweis für ihre Richtigkeit, ſondern nur für das Vorhandenſein der da⸗ 

maligen irrthümlichen Auffaſſungen vor. Von deutſcher Seite find die⸗ 

ſelben ſchon wiederholt widerlegt worden und ihre jetzige Wiederholung 
verpflichtet Deutſchland keineswegs, ſie noch einmal zu widerlegen. Wer 
früher nicht überzeugt wurde, wird es auch jetzt nicht, und am wenigſten 
iſt dies von der franzöſiſchen und panſlaviſtiſchen Preſſe zu erwarten, 
die erſt jetzt wieder bei den wirklich neuen Enthüllangen über die Vor⸗ 
geſchichte der Occupation Bosniens und der Herzegowina bewieſen hat, 
daß ſie ſehr ungelehrig iſt. Offenbar ſollen die Leflo'ſchen Enthüllungen 
die Aufmerkſamkeit von der für Rußland ſo unbequemen, nunmehr er⸗ 
ärteten Thatſache, daß Bismarck an der Occupation Bosniens und der 

erzegowina unſchuldig war, ablen ken. Das wird aber ſchwerlich je 
elingen, da das Beweismaterial von Leflo ſich auch nicht im Ent⸗ 
fernteſten vergleichen läßt mit demjenigen, welches über die Vorgeſchichte 
der Occupation vorhanden iſt. Die „Enthüllungen“ über das Jahr 

1875 mögen nur inſofern Intereſſe erregen, als ſie darthun, daß ſchon 

damals intime franzöſiſch⸗ruſſiſche Beziehungen beſtanden haben, die ihre 
Spitze gegen Deutſchland kehrten. Das iſt freilich auch für Niemanden 
etwas Neues, immerhin wird dadurch ein eigenthümliches Licht auf die 
gleichen Beſtrebungen der Gegenwart und ein helles Licht auf die 
Staatskunſt Bismarck's geworfen, welcher im Vereine mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn dieſe Beſtrebungen zwölf Jahre lang zu paralyſiren gewußt 
hat und hoffentlich auch fernerhin mit gleichem Erfolge thätig ſein wird. 

In Frankreich iſt die Bildung des neuen Miniſteriums Rouvier 
endlich gelungen; Boulanger iſt von demſelben ausgeſchloſſen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich muß ſich das neue Cabinet auf die erbittertſten Angriffe ſeitens 
der Radicalen gefaßt machen. 

Der Eindruck, den die päpſtliche Allocution in Italien machte, 
wird durch die Commentare der vaticaniſchen Preſſe weſentlich abgeſchwächt. 
So ſtellt der „Oſſervatore Romano“ folgende Bedingungen: 

Rückgabe alles dem heiligen Stuhl entzogenen Beſitzes, Sühnung 

ſämmtlicher Rechts verletzungen, Wiederherſtellung der weltlichen Herr: 
ſchaft insbeſondere über die Stadt Rom. Ohne Annahme dieſer Forde⸗ 
rungen ſeitens Italiens ſei ein Friede abſolut ausgeſchloſſen. 


Eine ſolche Sprache läßt allerdings nicht darauf ſchließen, daß die Ver⸗ 


Allein fie thun es aus patriotiſcher Hingabe. ſöhnung nahe bevorſteht. 


Der Fürſt von Montenegro hält ſich gegenwärtig in Wien auf. Wie 


Pfennig das große Geſchenk, das ihnen gemacht wird und deſſen die „Pol. Correſp.“ mittheilt, iſt der Zweck dieſes Aufenthaltes, Wiener 
jährlicher Betrag bei großen Brennereien ein kleines Vermögen aus⸗ Aerzte über den Geſundheitszuſtand des Fürſten zu confultiren. 


Die Frau des Komikers.”) 


Novelle von Julius Kehlheim. 22] 


Helene verneinte leiſe. — „Ich dachte an den Wald überhaupt, 
ich habe oft ſo unſagbare Sehnſucht nach den Bäumen! Hector führt 
mich wohl zuweilen in den Prater, allein es ſind ſo viele Menſchen 
da, ſo viel Lärm, ſo viel rauſchende Muſik, ſo viel Vergnügen und 
ſo wenig Freude, ſo viel Geſellſchaft und ſo wenig Natur. Die 
Menſchen übertäuben die Vögel. Als ich noch ein Kind war, kannte 
ich jede einzelne Stimme ſolch gefiederter kleiner Geſangskünſtler gar 
wohl — der Amſel ſchrillen Ton, der Lerche Jubiliren, der Nachtigall 
weiche ſehnſüchtige Klage, den Lockruf der Heidelerche, wie lang hab' 
ich das Alles nun entbehrt! Ich fürchte, wenn ich einmal in den 
Wald zurückkehre, erkenne ich die einzelne Freundesſtimme nicht mehr. 
Horte ich doch von Menſchen, welche ihre Mutterſprache vergeſſen 
hatten in fremdem Lande — warum ſollte man nicht in der Stadt 
vergeſſen, was ſich der Wald erzählt.“ 

Immer erregter wurde Helene. 
Thränen in ihre ſchönen Augen. 

„Alſo Heimweh!“ — dachte die Seelenkündigerin, wie Santi fie 
nannte. — „Da läßt ſich helfen!“ — Und mit der innig ſten Herz⸗ 
licheit, dem Impulſe des Augenblickes folgend, wie es Beatriee zu 
thun liebte, rief fie plötzlich: „Kommen Sie gleich, Helene, kommen 
Sie mit mir in das liebliche Marienbad und ſtillen Sie dort Ihre 
Waldesſehnſucht. Wie eine Mutter will ich über Sie wachen und 
wenn Hector nach Schließung des Theaters nachkommt, fin det er ſie 
geneſen und erſtarkt — welche Freude!“ 

„O, wenn ich von hier forifönnte bald — gleich“ — rief Helene 
— „mir wäre wohl. Ja, Beatrice, das iſt ein trefflicher, ein glück⸗ 
licher Einfall von Ihnen — Sie hat Gott zu mir geſandt! Fort, 
fort von hier, wo ich vergehe.“ 

„Helene!“ — rief Beatrice erſchreckt, faſt mißbilligend. Die beinahe 
wilde Freude des jungen Weibes that ihr wehe und war ihr gleich⸗ 
zeitig unerklärlich. Denn bedeutete nicht der Abſchied von Wien 
gleichzeitig die Trennung von ihrem Gatten? Llebte fie denn Hector 
nicht mehr oder hatte er ſelbſt das zarte Weſen in unheilbarer Weiſe 
verletzt? 

„Sie haben Recht, meiner Freude Einhalt zu thun,“ ſagte 


) Nachdruck verboten. 


Bei den letzten Worten trate n 
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5. 
Diustag, den 31. Mai 1887. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Mai. [Ein Geſchenk des Kaiſers.] Am 
18. März d. J. iſt das Kanonengeſchenk des Kaiſers an den Sultan 
von Sanſibar gemeinſchaftlich von dem kaiſerlichen Generalconſul 
Dr. Arendt und dem Corvettencapitän Böters, Commandant S. M. 
Kreuzer „Möve“, in feierlicher Audienz übergeben worden. Die 
Truppentheile von Sanſibar waren in Zügen vor dem Palais auf⸗ 
geſtellt, und die Miliz bildete Spalier auf dem Wege, auf welchem 
ſich das Perſonal des kaiſerlichen Conſulats und Capitän Böters mit 
ſeinem Stabe nach dem Palais bewegten. Am Eingang deſſelben 
ſalutirte die bewaffnete Macht unter den Klängen der Wacht am 
Rhein, und im Innern empfing der Sultan unter dem üblichen 
Ceremoniell die deutſchen Abgeſandten. Nach einer Anrede des 
kaiſerlichen Generalconſuls ſprach der Sultan ſeinen wärmſten Dank 
für das kaiſerliche Geſchenk aus und nahm noch eine Anſprache des 
Corvettencavitäns Böters entgegen, welcher ſich erbot, die Manipula⸗ 
tionen des Gebrauchs der Kanonen darzulegen. Das Geſchenk beſteht 
aus einer Batterie von ſechs mit dem preußiſchen Adler ſowie mit dem 
Wappen und Namenszuge des Sultans verzierten Geſchützen mit 
künſtleriſch ausgeſtatteten Laffetten. 

[Ueber die Verkehrsſtörungen in Poſen! berichten Poſener 
Blätter unterm 29. Mal: Auf der Oſtbahn und der Poſen⸗Schneidemühler 
Bahn ſind durch einen Wolkenbruch, welcher zwiſchen Colmar, Schneide⸗ 
mühl und Schönlanke geſtern Nachmittags niederging, bedeutende Ver⸗ 
wüſtungen angerichtet, und bei Stöwen (zwiſchen Schneidemühl und 
Schönlanke) eine Eiſenbahnbrücke unpaſſirbar geworden, fo daß auf der Strecke 
der Oſtbahn zwiſchen Schneidemühl und Schönlanke der Verkehr eingeſtellt 
war, und die Züge, welche ſonſt direct zwiſchen Kreuz und Bromberg ver⸗ 
kehren, über Poſen dirigirt werden mußten; auch der Verkehr auf der 
Poſen⸗Schneidemühler Bahn war theilweiſe unterbrochen. Der ſtarkbeſetzte 
Yfingſt⸗Extrazug der Oſtbahn, welcher nach Berlin gehen ſollte, mußte 
ſeinen Weg über Poſen nehmen, wo er heute Vormittags nach 9 Uhr ein⸗ 
traf. Da auf dem hieſigen Bahnhofe heute ſchon überdies wegen der 
Pfingſtfeiertage ein ſtarker Verkehr herrſchte, ſo ſteigerte ſich dieſer durch 
die theils von Kreuz, theils von Bromberg kommenden Züge der Oſtbahn 
ganz außerordentlich. Heute Nachmittags iſt übrigens von Schneidemühl 
bereits wieder ein Zug hier eingetroffen. 

Frankreich. | 

[Der Brand der Opera Comique.] Aus Paris, 29. Mat, 
wird uns geſchrieben: Die Aus grabungsarbeit war geſtern Abend 
eingeſtellt worden, um bei dem Zuſammenſturz von Mauertrümmern 
neues Unglück zu verhindern, ſie ſollte aber heute früh wieder fort⸗ 
geſetzt werden. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der Schauplatz des 
Unglücks von zahlreichen Neugierigen beſucht wird, auch von frechen 
Dieben, die in das rauchende Gebäude eindrangen und zuſammen⸗ 
rafften, was ſie in den Ankleidezimmern der Künſtler fanden. 


und die Entdeckung machte, daß ſeine Uhr, ſeine Brieftaſche und ver⸗ 
ſchiedenes Andere, worauf er Werth legte, verſchwunden war. Auch 
die Bureaur und die Bibliothek des Hauſes blieben theilweiſe vers 
chont, und Armand Gonzien, Inſpector der ſubventionirten Theater, 
konnte geſtern zehn Partituren retten, darunter diejenigen der letzten 
Novität, die in dem Haufe gegeben wurde, „Le Roi malgré lui“, 
dann „Proserpine“ und „Egmont“. Die Pariſer Muſikoerleger 
haben ſich ſchon bereit erklärt, der Bibliothek der komiſchen Oper gratis 
alle Werke zu erſetzen, welche durch den Brand zerſtoͤrt worden find. 

Geſtern Nachmittag wurden die Leichen des Herrn Adolf Deſſauer 
und ſeiner Frau aufgefunden. Beide Leichen waren äußerlich faſt 
unverſehrt, die Todesurſache war zweifellos Erſtickung. Man hatle 
fie in einem Gange beim Foyer unter der eingeſtürzten Monumental⸗ 
treppe gefunden. Die Rettung aus dem brennenden Zuſchauerraum 
war ihnen alſo noch gelungen, aber weiter kamen ſie nicht. 
und Stickgaſe bereiteten ihnen den Tod. 

Die Befürchtung, daß noch ſehr viele Todte in dem gewaltigen 


— 


Helene traurig. — „Bin ich doch nicht unabhängige Herrin meiner! ſchlanken Leib Helenens, die junge Frau ſchmiegte den müden Kopf 


Handlungen.“ 


an ihren Buſen — beide Frauen ſchwiegen. Weinte die junge Frau 


„Ihr Gatte wird einwilligen, wenn wir Beide ihn darum bitten,“ nicht leiſe? Auch in Beatricens Augen zeigten ſich ungewohnte Gäſte, 


— verſetzte Beatrice. — „Er liebt Sie zu innig, um einen Ihrer 
Wünſche unberückſichtigt zu laſſen. Er wird einſehen, daß Ihre an: 
gegriffene Geſundheit der ſtärkenden Waldluft bedarf, und ſeine Liebe 
wird ihn das Opfer Ihrer Gegenwart klagelos bringen laſſen. Strebt 
doch die wahre Liebe immer mehr nach dem Glück, als nach dem 
Beſitz des geliebten Gegenſtandes.“ 

Die Schauſpielerin warf einen forſchenden Blick auf Helenens 
Züge, um die Wirkung ihrer Worte zu beobachten. Helene aber ſaß 
bleich und traurig mit niedergeſchlagenen Augen da. Bei der Er⸗ 
wähnung von Hectors Zärtlichkeit und Fürſorge ging ein leiſes Zittern 
durch ihre Glieder. Auch der feſtgeſchloſſene Mund bebte ein wenig 
und ihr Blick blieb hartnäckig geſenkt, als ſuchte fie auf dem Boden 
die ihr abhanden gekommene Ruhe und Zufriedenheit. 

„Sie ſieht aus, als drücke ſie ein Schuldbewußtſein!“ — dachte 
Beatrice. — „Aber es iſt ja nicht möglich — ſie iſt rein wie Schnee.“ 
— Und Helenen bei der Hand ergreifend, als wolle ſie ihr ſtumme 
Abbitte für einen unausgeſprochenen, ſie verdächtigenden Gedanken 
leiſten, fragte ſie eindringlich: „Sie zweiſeln doch nicht an Hectors 
Liebe und Güte, Helene?“ 

„Ich an ſeiner Güte, an ſeiner Liebe zweifeln?“ — rief Helene 
und ihre Stimme hatte etwas Markerſchütterndes, ſo bewegt klang 
ſie — „niemals! Ich bin die Undankbare, da ich ihn verlaſſen will. 
Und doch, Beatrice, wenn Sie wüßten, wie dieſe Mauern auf mir 
roh Nehmen Sie mich mit fort von hier — Sie retten mir das 
eben!“ 

Thränen ſtanden in Helenens Augen. Das war keine augen⸗ 
blickliche Erregung, keine frauenhafte Laune. Eine Ueberzeugung 
ſtand in Beatricens Seele feſt — Helene war unglücklich, ihr Seelen: 
leben ein krankes, geſtörtes; der Körper litt mit, aber erſt in zweiter 
Reihe. Hier konnte kein Zweifel obwalten, ſelbſt für ein weniger 
ſcharfſichtiges Auge als es das Beatricens war, Helene begrüßte die 
momentane Trennung von ihrem Gatten als eine Erloſung. 

Eine unbeſchreibliche Wehmuth beſchlich die Schauſpielerin. Sie 
gedachte ihrer ſo früh geſtorbenen Tochter, welche nun auch das Alter 


welche fie ſelbſt längſt verſiegt geglaubt im Kampfe mit dem harten, 


rauhen Leben. Alle Bitterkeit gegen das leidende, junge Weſen war 
aus Beatricens Herzen geſchwunden, und nur der eine Wunſch rege 
in ihrer Seele, zu tröſten und zu helfen, wenn ſie erſt die eigentliche 
Wurzel des Uebels erkannt haben würde. 
10. 
Seit ungefährt acht Tagen weilten beide Frauen, die einander 


urſprünglich fremd, ſpäter etwas mißtrauiſch gegenüber — und nun 


auf freundſchaftlichem, beinahe ſchweſterlichem Fuße ſtanden — ſo 
wohlthuend hatte Beatricens Theilnahme und geiſtige Ueberlegenheit 
auf Helenen eingewirkt — in dem lieblich idylliſchen Marienbad. 

Das Bad hatte ſchon bei ſeinem erſten Anblick einen wunderbar 
feſſelnden Eindruck auf die junge Frau hervorgebracht. Bei ſchönſtem 
Wetter, bei ſtrahlendem Sonnenſchein hatte ſie ihren Einzug in das 
waldumfriedete Städtchen gehalten und dieſes ſelbſt, wie der wald⸗ 
umkränzte Höhenzug, der es einſchließt und über deſſen dunklem 
Grün der Himmel in lachender Bläue ſchimmerte, hatten Helenens 
nach landſchaftlichem Reize dürſtendem Auge unſäglich wohlgethan. 

Wie gütig war doch ihr Gatte, in jeden ihrer Wünſche zu willi⸗ 
gen, ſelbſt in die Trennung von ihr, die ihm gar nahe zu gehen 
ſchien; denn er zerdrückte eine Thräne in ſeinem Auge, als er Helenen 
zum letztenmale aus ſeinen Armen entließ. Sie ſelbſt hatte nicht 
geweint und als Beatrice fie mit ihrer ſcheinbaren Theilnahmloſigkeit 
neckte, erwiderte ſie haſtig, faſt ſcharf: Schauſpieler könnten weinen, 
wann ſie wollten, andere Menſchen nur, wann ſie müßten. Gleich 
nach dieſen herben Worten aber waren ihr ſelbſt Thraͤnen in die 
großen blauen Augen getreten. Beatrice ließ dieſen Gegenſtand fallen 
und auch Helene berührte ihn nicht wieder. 

Nun waren die beiden Frauen in einer allerliebſten Wohnung 
in der Nähe des Kreuzbrunnens inſtalllrt. Beatricens praktiſcher 
Sinn hatte dieſe ebenſo bequeme als paſſende Wohnung raſch ausfindig 
gemacht. Sie lag ziemlich an der Spitze der Anhöhe, gewährte einen 
ſchöͤnen, frelen Ausblick auf das waldumhegte Panorama und bei 
günſtigem Winde trug derſelbe die erſten Laute des Chorals an das 


von achtzehn Jahren erreicht haben würde, alſo ungefähr nur drei] Ohr der Schläferinnen, um fie an den Brunnen zu locken. 


Jahre jünger als Helene wäre. Leiſe legte fie den Arm um den 


Cortſetzung folgt.) 


Dieſe 
Zimmer find faſt unverſehrt geblieben, wie der Tenor Monliérat 
conſtatirte, der ſich mit dem Pompier Oberſten Couſton hineinwagte x 


Rauch 


reer . u > = Tale 
' \ BEN 


r 


| und noch immer brennenden Trümmerhaufen begraben liegen, ſtützt 
din ſich nicht allein auf die große Zahl der bei der Polizei als „vermißt“ 
ih angemeldeten Perſonen, ſondern auch auf Schilderungen von Be⸗ 
UN ſuchern des Hauſes. So erzählt der in Paris ſehr bekannte Chan⸗ 
Bit ſonetten⸗Dichter Jules Juyo über die Vorgänge auf der dritten und 
iR vierten Galerie: 

„Ich bin noch wie niedergeſchmettert. Es giebt Augenblicke, wo 
ich noch glaube, das Verzweiflungsgeſchret der Perſonen zu hören, die 
mit mir in der dritten und über mir in der vierten Galerie waren. 
Junge Mädchen warfen ſich in die Arme ihrer vor Schreck wie wahn⸗ 


fortan von Selten der Verwaltung Alles gethan werden ſollte, um er Radf. Club Jugvggeg Vorgabe 25 Meter, H. Feller (Sorauer 
ähnlichem Unglück vorzubeugen. Er hatte, ſagte er, ſchon am Mabi-Versin), dercn Wehre, Dans chm (1. Er l 
22. März d. J. einen Vertrag für die elektriſche Beleuchtung der aal 50 Mete 50 Meter, Mor Shiemann (1. Yresl, Rabfiberein) 


Vorga eter, W. Riechers (1. Bresl. Radf.⸗Verein), Vorgabe 50 
e e welcher noch vor den Ferien durchge⸗ Meter, und Benno ig Einzelfahrer, Vogue 100 Meter 
ührt worden wäre. 


Tr —— „ Nach hartem Kampfe zwiſchen Nsak, Schuritz und Stumpf, mobek 
Provinzial-Zeitung. 


während der einzelnen Runden mehrere Male die Reihenfolge wechſelte, 
Ben Schuritz während der fünften Runde durch einen energiſchen 

Breslan, 31. Mai. 
Velociped⸗Wettfahren in Breslau. 


burt ſchnell einen bedeutenden Vorſprung vor ſeinen beiden Vorder⸗ 
Das diesjährige, vorgeſtern abgehaltene Frühjahrs⸗Velociped⸗Wett⸗ 


männern und ging als Sieger mit 3 Minuten 53 Secunden durchs Ziel. 
Ihm folgte Stumpf als Zweiter mit 3 Minuten 56 Secunden und Noak 
als 9 Max Schiemann hatte das Rennen nach zwei Runden auf⸗ 
gegeben. 


witzig gewordenen Väter oder Mütter. Wir waren durch die ab⸗ 
wechſelnden Bemühungen, zu entſtiehen, wie gelähmt. Ich bin ſicher, 
daß ich verbrannt wäre, wenn ich eine Dame mitgehabt hätte. Von 
den Beſuchern der dritten und vierten Galerie ſind unendlich viele 
todt. Man ſtieß ſich, keiner ging, dazu der Rauch — ich weiß nicht, 


mehrere Perſonen ſich von den oberen Galerien in das Parquet her: 


In Paris hat ſich ein Hilfs⸗Comité gebildet, um den Opfern 
des Brandes die erſten Unterſtützungen zu ſpenden. Der Director 
Carvalho erhielt zu dieſem Zwecke 10 000 Franken anonym zugeſandt, 
und die Blätter wetteifern mit einander auf dem Felde der Wohl⸗ 
thätigkeit. Das Preßſondikat will ein Feſt veranſtalten, deſſen Ein⸗ 
nahmen den Opfern der Kataſtrophe gewidmet wären; das Comité 
des Cercle militaire, das für den 31. Mai einen großen Ball in 
der Oper organiſirt hat, will ſein Programm umgeſtalten, daran 
dramatiſche und muſikaliſche Aufführungen knüpfen und alle Theil⸗ 
nehmer zu Gunſten der Brandbeſchädigten bezahlen laſſen. 

Der Director des „Theatre Frangais“, Jules Claretie, hat ſich 
in einem Briefe an ſeinen Collegen Carvalho bereit erklärt, auf 
feiner Bühne eine Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung geben zu laſſen. 
Koning vom „Gymnaſe“ thut dasſelbe, Frau Nevada telegraphirt 
aus London an den Seine⸗Präfecten, ſie ſtelle ſich zun Verfügung 
der Stadt Paris für ein Concert oder eine Vorſtellung und Fräul. 
van Zandt, der in der Komiſchen Oper, wie man ſich erinnert, ſo 
übel mitgeſpielt wurde, will glühende Kohlen auf dem Haupte ihrer 
Gegner ſammeln und zur Linderung der Noth ihrer ehemaligen 
Cameraden ſingen. 

Die Verſammlung des Perſonals der Komiſchen Oper fand am 
29. Mat, Nachmittag unter dem Vorſitze des Directors Carvalho im 
Saale des Variété⸗Theaters ſtatt. Man kann ſich wohl nichts 
Traurigeres vorſtellen, fals den Namensauftuf der Ueberlebenden in⸗ 
mitten des halbdunklen Saales, um die Zahl der Verunglückten feſt⸗ 
zustellen. Bei Verleſung der Namen der Opfer brechen viele in Thränen aus. 
Der Namensaufruf ergab die Abweſenheit von 18 Perſonen: 5 Tänze: 
rinnen, 3 Figuranten, 2 Choriſten, 2 Ankleiderinnen und 6 Logen⸗ 
ſchließerinnen. Herr Carvalho konnte vor Erregung kaum ſprechen, 
als er ſeinem Perſonal die Verſicherung gab, daß für ſie wie für die 
Opfer des Brandes in ausgiebiger Weiſe geſorgt würde. 


Der Senat genehmigte die von der Kammer ſchon votirte erſte Krahmer ging mit 4 Min. 10 Sec., Fuchs mit 4 Min. 12 Secunden der über den Rennplatz 


fahren des Vereins für Velociped⸗Wettfahren gab in feinem ganzen 


Verlaufe ein glänzendes Zeugniß ab für die Rührigkeit, mit der ſich die Ehrenpreiſe: Werth 150, 75 und 40 Mark. Am Start erſchienen von acht 
reunde der hieſigen Vereine der Aufgabe unterzogen angemeldeten Theilnehmern die Herren Paul Schaff (I. Bresl. Radf.⸗Ver.), 


Mitglieder und 
haben, den intereſſanten Sport über den engen Kreis des Vereins hinaus 
zur Blüthe zu bringen. Die von einem auserleſenen Publikum dicht be⸗ 


ſetzte Tribüne, mit bunten Wimpeln reich geſchmückt, bot ein überaus feſt⸗ die Spitze und behauptete ſie in hartem Kampfe. Er ging mit 6 Minuten 


x wie ich mich gerettet, ich welß nur, daß ich auf Körpern gegangen liches Bild dar, und im ganzen Umkreis der Bahn drängte ſich Kopf an 44 Secunden als Erſter durchs Ziel, ihm folgte Fuchs als Zweiter mit 

85 bin. Einzelne Perſonen ſtiegen, wie geiſtesabweſend, die Treppen Kopf eine immer mehr anmachfenbe Menge von rn, die trotz des |6 Minuten 45 Secunden und Beckmann. 

Kia herauf, ſtatt hinunter.“ ac e Beiſaltt ch a ca je auf die Sieger ire und Thel © 5 en e * . Nen er. 

E euge, der 5 SR b ücherwehen, Beifallklatſchen und Hochrufe auf die Sieger ihre rege Theil⸗ Dre renpreiſe: er 5 un Mark. arteten von den 
14 Ein anderer Augenzeiß en det e lr . 1 angemeldeten acht Theilnehmern die Herren P. Noak⸗Breslau, M. Schuritz⸗ 


nahme an den Wettkämpfen zu erkennen gab. Faſt jedes einzelne Rennen 
geſtaltete ſich zu einem intereſſanten Wettſtreit zwiſchen den Vertretern der 


1 abwerfen ſehen, auf den Treppen warfen fi) Einzelne auf die unten: hieſigen und denen der auswärtigen Vereine durch die Zähigkeit und Aus: | Schmidt-Breslau, H. Feller⸗Sorau und O. Stumpf⸗ Berlin. Dieſes Rennen, zu 
15 gehende Menge. Ueberall erſchollen Rufe nach den Eltern, den dauer, mit welcher die Breslauer Radfahrer ihren auswärtigen Sports⸗ welchem ſich die küͤchtigſten hieſigen und auswärtigen Radfahrer angemeldet 
N Kindern. Frauen, die zu erſticken drohten, riſſen ſich ihre Taillen genoſſen, deren Ueberlegenheit ſie kannten, den Sieg ſchwer zu machen hatten, war das bedeutſamſte des ganzen Programms, und auch der heißeſte 
155 Korper ſuchten. Auf dem Feſtplatze hatte ein Photograph ſeine Camera aufgeſtellt, und intereſſanteſte Wettkampf. In ziemlich ruhigem Tempo wurden die 
. vom Korper. um Momentbilder der einzelnen Wettkämpfe aufzunehmen in dem Augen- |eriten I Runden abgefahren. Bei der zehnten Runde begann ein ſchneller 


blick, 55 die Kämpfenden am Schluß der letzten Runde vor dem Ziele 
anlangten. 

Das Feftcomite hatte ſich gebildet aus den Herren Rösler und Alb. 
Kunicke (Preisrichter), Pringsheim und Kuhnert (Starter), Tei⸗ 
nert, Schiemann, Grönouw (Vorgabenmeſſer), Buſſe, Preuß, 
Müller e Proska, Kern, Lehmann (Rundenzähler), 
Hoffmann-Görlitz (Obmann), Th. Kunicke, Teinert, Puſch, Wag⸗ 
ner, Schatz und Hermann (Schiedsrichter). Pünktlich um 4 Uhr wurde 
das Glockenſignal für das erſte Rennen gegeben, und unter den Klängen 
der von der Capelle des 11. Regiments unter Leitung des Herrn Stabs⸗ 
horniſten Saling ausgeführten Muſik begann der Wettkampf. 

1. Innioren⸗Zweirad⸗Fahren. Strecke 2000 Meter (5 Runden). 
Offen für Herrenfahrer, die auf einer Rennbahn noch keinen Preis 
en haben. Zweiräder unter 18 Kilo Gewicht ausgeſchloſſen. Preiſe: 
Drei Ehrenzeichen. Es ſtarteten von den ſechs angemeldeten Herren fünf, 
und zwar die Herren: Hans Schmidt (I. Breslauer Radf.⸗Verein), O. 
Wolter (Bresl. Radf.⸗Verein Germania), Georg Piltz (Ratiborer Radf.⸗ 
Verein), Benno Schiemann (Einzelfahrer) und Hans Wedekindt (Ratiborer 
Velociped⸗Club). ö 

Nur mit geringen Aenderungen hielten die Radfahrer während aller 
5 Runden die Reihenfolge, in der ſie am Start erſchienen waren. — 
Schmidt, der ſich während der erſten 3 Runden noch geſchont hatte, ge⸗ 
wann während der letzten 2 Runden einen bedeutenden Vorſprung und 
ſiegte nach Gefallen nach 4 Minuten 23 Sec. Als Zweiter ging O. 
Wolter mit 4 Minuten 33 Sec., als Dritter Georg Piltz durchs Ziel. 

II. Dreiradfahren mit Vorgabe. Strecke 2000 Meter (5 Runden). 
3 Ehrenpreiſe: Werth 75, 50 und 30 M. Von den angemeldeten neun 
Theilnehmern erſchienen nur 5 am Start, nämlich die Herren: Gotth. 
Krahmer (Berliner Radf.⸗Club Zugvogel), Vorgabe 100 Meter, W. Fuchs 
(Bic⸗Club Bautzen), Vorgabe 120 Meter, Paul Beckmann (I. Breslauer 
Radf.⸗Verein), Vorgabe 150 Meter, Otto Stabrin (Sorauer Radf.⸗Verein), 
Vorgabe 175 Meter und Max Schiemann (I. Bresl. Radf.⸗Verein), Vor⸗ 
gabe 225 Meter. 

Krahmer behielt die Führung bis zu Ende. Während der zweiten 
Runde wurde Beckmann, der ſich Anfangs ſchonte, Dritter, während der 
dritten Runde Zweiter, mußte aber während der vierten Runde ſeinen 
Platz wieder an Fuchs abgeben und konnte trotz der größten i e 
denſelben nicht mehr überholen; er blieb Dritter bis zum Schluß. 


Unterſtützung von Staatswegen in Höhe von 200 000 Franken durchs Biel. 


für die Opfer des Opernbrandes, welche Summe übrigens nach 
der Erklärung des Unterrichts⸗ und Kunſtminiſters Berthelot ſchon 


ausgegeben iſt. Der Miniſter fügte noch die Verſicherung hinzu, daß] (I. Dresdener Veloc.⸗Cl.), beide für die ganze Strecke. 


Kleine Chronik. 

Ein Scherz des Kaiſers. Als ſich kürzlich der Flügeladjutant 
Oberſtlieutenant v. Bröſigke zum perſönlichen Dienſt beim Kaiſer meldete, 
ſoll ſich der Kaiſer ihm gegenüber ſcherzhaft darüber geäußert haben, „um 
was er ſich Alles zu kümmern habe, und was ihm Alles vorgelegt werde.“ 
„Sehen Sie“, auf feinen Arbeitstiſch zeigend, da liegt wieder fo etwas 
zur Unterſchrift.“ Und als ſich der Flügeladjutant nun über den Tiſch 
beugte, um von dem Gegenſtande, von dem der Kalfer geſprochen, Kenntniß 
zu nehmen, ſah er ſein ſoeben vom Kaiſer unterzeichnetes eigenes Patent 


als Oberſt! 


Die Kuunſtſchätze des verſtorbenen Barons Mayer Karl von Roth⸗ 
ſchild in Frankfurt a. M. bleiben nicht nur zum größten Theil in Frank⸗ 
furt, ſondern werden jetzt auch der Beſichtigung weiterer Kreiſe ster lich 
gemacht. Die großartige Sammlung chineſiſcher und japaneſiſcher Por⸗ 
zellane, welche dem Fräulein Louiſe von Rothſchild zufiel, zieht ſchon ſeit 
Wochen in den Räumen des Mitteldeutſchen Kunſtgewerbe⸗ Vereins die 
Augen der Beſchauer auf ſich; mittlerweile ſind auch die heimiſchen Alter⸗ 
thümer und Koſtbarkeiten, welche ſich auf der Günthersburg befanden, 
nach dem Rothſchild'ſchen Stadthauſe verbracht und dort in den drei 

roßen Sälen des Erdgeſchoſſes, die früher als Speiſeſaal und Geſell⸗ 
ſchaftsräume dienten, mit den anderen Schauſtücken zu einem Muſeum 
vereinigt worden. Daſſelbe wurde am 16. d. Mts. von der Landgräfin 
von Heilen nebſt mehreren beſſiſchen Prinzen beſichtigt und war am 
26. d. Mts. zum erſten Male einem größeren Kreiſe eigens geladener Per⸗ 
ſonen zugänglich. Die Mitte nimmt der vielgenannte Tafelaufſatz von 
Wenzel Jamnitzer, dem Nürnberger Goldſchmied (+ 1585), ein; die Samm⸗ 
lung birgt auch noch andere Werke Jamnitzer's, ein Schmuckkäſtchen, 
einen zierlichen Goldbecher, einen zielenden Amor. rate in ihrer Art 
iſt die Sammlung der Tabatieren, zu deren Aufſtellung ſechs Tiſche er⸗ 
ſorderlich ſind. In zahlreichen Glasſchränken ſind die Schnitzereien in 
Holz und Elfenbein, die Erzeugniſſe der mittelalterlichen Silber⸗ und Gold⸗ 
ſchmiedekunſt, die ſeltenſten Glasgefäße, die Majoliken und Fayencen zu⸗ 
ſammengeſtellt. Ein Katalog, welcher die genauere Betrachtung ‚und 
Würdigung der in ihrer Fülle verwirrenden Kunſtſchätze ermöglichen 
wird, iſt in Vorbereitung. Die Sammlung wird vom 6. Juni ab während 
der Sommermonate Montags und Donnerstags von 2 bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags geöffnet ſein. 


1 in Dublin, der 


t, machte vor kurzer Zeit eines Morgens dem Vater der Geliebten | wird woll Jeder gnietſchig wer'n, mir wundert blos, det fie mir nich bei 
1 S eit mit dem Haupt der Familfe, de Grieben efriegt Haben, det Id and 0 


immer ſitzende 
ſofort „Herein!“ zu rufen. kann folgt der Einladung 
Er bleibt aber wie vom Blitz getroffen ſtehen, als er > 


denn ber im 


vielen Bücklingen und pocht gleich darauf an eine zweite Thür, worauf] Alexanderplatz zu fahren? — Angeklagter: 
a Alan ag nicht unter | aber woll der letzte Iroſchen e ſind, den die Babn von mir 


5 Dank Die Darſtellung war faſt ausnahmslos des Lobes werth. 


läßt, 
und tritt ein. 


icht Bas hat, als jüngſt ein Vertreter diefer | hören den Antrag des Herrn Staatsanwalts, über den nachher berathen 
entragödie Kaen 4 hat. Der Sachverhalt, den wir dem] tung Ihrerſeits laſſe ich die Verhandlung vertagen und Sie ins Gefängniß 


Il. Zweiradfahren mit Vorgabe. Strecke 2000 Meter (5 Runden). 

3 Ehrenpreiſe: Werth 75, 50 und 30 Mark. Von den angemeldeten zehn 
Herren ſtarteten Paul Noak (I. Bresl. Radf.⸗ Verein), > an 
. mpT, 


that, ſondern macht eine ſtumme Verbeugung und verläßt zur felben an ihr ſchmutzig jemacht, det weeß ick. Ja natierlich, 


8 IV. Dreiradfahren. Strecke 3000 Meter (7½ Runden). Drei 


Gotth. Krahmer, W. Fuchs und Paul Beckmann. 
Schaff gab nach zwei Runden das Rennen auf. Krahmer übernahm 


Dresden, W. Richers⸗Breslau, A. Toran (Bresl. Bic.⸗Cl. Germania), Hans 


Wechſel in der Reihenfolge, der auch die 11. Runde hindurch anhielt, und 
als das übliche Glockenſignal die letzte Runde anmeldete, begannen ſämmt⸗ 
liche Radfahrer, dicht hinter und neben einander gedrängt, mit äußerſter 
Anſtrengung aller Kräfte zu arbeiten. Noch bis in die Mitte der Runde 
blieben ſie in einer dichten Gruppe zuſammen, und erſt in der letzten Hälfte 
der Runde gewann Schuritz, wiederum durch meiſterhaft angewandten 
Sburt, die Spitze und ſiegte nach 9 Minuten 56 Secunden, ihm folgte 
eine Secunde fpäter Stumpf und als Dritter Noak. Richers hatte 
nach 7 Runden das Rennen abfahren. 

VI. Gauverband⸗Zweiradfahren. Strecke 2000 Meter (5 Runden). 
Offen für Mitglieder des Gauverbandes 24 (Schleſien) des D.⸗R.⸗B., mit 
Ausſchluß von Breslauer Fahrern. Zweiräder unter 18 Kilo Gewicht 
nicht zuläffig. Zwei Ehrenpreiſe: Werth 50 und 20 M. Es ſtarteten von 
5 angemeldeten Theilnehmern die Herren Max Wedekindt⸗Ratiber, 
R. Mummert (Liegnitzer Radf.⸗Ver.), Th. Trautmann (Schweidnitzer 
Radf.⸗Ver.) und Georg Piltz (Rattborer Radſ.⸗Ver.). Bei Beginn des 
Rennens übernahm Mummert die Führung, Trautmann blieb unbe⸗ 
ſtritten Zweiter bis zur vierten Runde, in deren Verlauf er die bisher be⸗ 
obachtete Schonung aufgab und nach 4 Minuten 36 Secunden um zwei 
Secunden vor Mummert durchs Ziel ging. 

VII. Tandemfahren. Strecke 2000 Meter (5 Runden). 2 Ehren⸗ 
preiſe. Werth je 50 und 30 M. Es ſtarteten die Herren Paul Beckmann 
mit Paul Noak (Breslau), O. Stabrin⸗Sorau mit O. Stumpf⸗Berlin 
und Max Schiemann mit Benno Schiemann⸗Breslau. Von den drei 
Maſchinen fuhr die letzte hinter der erſten Curve an die Barriere und 
ſchlug um. Ihre Führer, die beiden Herren Schiemann, konnten trotz. 
großer Mühe die Diſtance nicht mehr erheblich verringern. Die beiden 
erſten Maſchinen blieben dicht hinter einander, fo wie ſie geſtartet hatten, bis. 
in der fünften Runde Stabrin und Stumpf die Führung übernahmen 
und mit 4 Minuten 34 Secunden durchs Ziel gingen; 4 Secunden ſpäter 
folgten Beckmann und Noak. e 

Den Schluß bildete ein ſtattlicher Corſo von 49 Radfahrern, angeführt 
von zwei Tandemfahrern, von denen der eine die Vereinsfahne trug. 
Einen impoſanten Anblick gewährte der Corſo beſonders bei der zweiten 
Runde, die in Gliedern von je 4, 3 und 2 Maſchinen gefahren wurde. — 
Der Abend hielt die Feſttheilnehmer bei einem Souper im Café Reſtaurant 
bis in die ſpäte Nachtſtunde in gehobenſter Stimmung vereinigt. 

* Wegſperrung. Wegen des heute ftatifindenden Pferderennens wird 

et En führende Weg von Nachmittag 
1½ Uhr ab bis Abends für den öffentlichen Verkehr geſperrt. 

Vom Pfingſtfeſte. Das „holde Feſt der Maien“ hat in dieſem 
Jahre wohl manche frohe Hoffnung zu Schanden werden laſſen. Das 
kalte trübe Wetter der letzten Wochen wollte auch während der beiden. 
Feiertage nicht vollſtändig weichen. Die Sonntagszüge nach Freiburg 


wenn ick zweete, 


Stunde das Haus. Sofort aber ſtrengt er eine Klage an wegen Bruches Klaſſe fahre un reiße det Fenſter uf un rufe in ſo'n rechten protzigen Ton: 
des Ehegelöbniſſes. Sein einziger, aber um fo gewichtigerer Belaſtungs⸗ Schaffnär! Was iſt das hier für eine heilige Wirthſchaft! Ich werde 
zeuge iſt der Papagei, deſſen Citirung vor Gericht er fordert, damit ſich mir bei Bismarcken beſchweren! oh, denn loofen fie und denn rennen fie 
So wird | un dhun ſie und haben det jo eilig mit 'n N un keen Menſch wird 

ft ausgemacht hat. — Vorſ.: 0 


jeder von der Naturtreue jenes „Geräuſches“ überzeugen kann. 


alſo die Monotonie der Zeugenphyſiognomien auf angenehme Weiſe einmal den Paſſagier zumuthen, det er die Lampe ſel 
unterbrochen werden. Von dem Anwalt der We wird die „Glaub⸗JDer Saal { 1 1 
brede geſtellt, da er als der Fenſterriemen muthwillig losgeſchnitten war und am Fußboden lag. 
bodenloſer Schwätzer ſchon lange bekannt ſei und ſeine Ausſagen daher Er fragte Sie, wo der Riemen herkäme, worauf Sie ihm kurz autwor⸗ 


würdigkeit“ dieſes Zeugen aber energiſch in 


nicht von irgend einem Belang ſein könnten. Die Jury wird hierüber 
nun bald zu entſcheiden haben. Sollte ihr Urtheil in dem Sinne bejahend 
ausfallen, daß ſie dem „Küſſen“ des Papageien Glauben ſchenkt und die 
junge Dame ſomit verurtheilt, ſo dürfte die nächſte Folge ſicherlich die 
ſein, daß alle Papageien, welche ſich im Beſitze von mit heirathsfähigen 
Töchtern geſegneten Familien befinden, ſchleunigſt auf den Markt gebracht 
und zu Spottpreiſen verſchleudert werden. 


Eine Berliner Gerichtsverhandlung. „Uf die Stadtbahn bringt 
mir Keener wieder ruf un wenn ſie mir Zucker verſprechen, da laſſe l 
mir denn doch lieber ſo'n Stückener fünfundzwanzig uf die Badehoſe uf⸗ 
zählen un ick ſollte meenen, det is jenug jagt. Nach dieſen Worten 
ſetzte ſich der Arbeiter Ernſt ſo nachdruͤcklich nieder, daß der hölzerne 
Stuhl, der die Anklagebank bedeutete, in allen Fugen krachte. — Vorſ.: 
Aber was fällt Ihnen denn ein, ſich zu ſetzen, während ich mit Ihnen 
verhandle! ſtehen Sie mal wieder auf! — Angekl.: Wenn ick denn 
lie 'ne Standesperſon ſoll ſind, denn ae Erhebt ſich ſchwer⸗ 
ällig.) — Vorſ.: Nun laſſen Sie gefättigft alle überflüſſigen Redensarten. 
Sie haben meine Frage noch nicht beantwortet, ob Sie ſich der Sachbe⸗ 
ene de ſchuldig bekennen, der Sie bezichtigt find. Sie ſollen am 
bende des 27. Januar einen dem Eifenbahnfiscus 1 Lederriemen 
e denn da wieder, 


pa: die Laterne von innen wieder an. — Angefl.: D 
ck wech man blos nich, wat dadran uffälliget 18. 


fner blieb nun bei Ihnen im Coups und bemerkte, daß einer 


teten, er möchte Sie mit ſolchen anzüglichen Fragen verſchonen. Da Sie 
nun der einzige Paſſagier von Rummelsburg bis dahin waren, wo die 
Sachbeſchädigung entdeckt wurde, ſo nimmt die Anklage an, daß Sie der 
Riemenabſchneider ſind und zu dieſem Zwecke die Lampe ausgelöſcht haben. 
— Angekl.: Doll jenug is et, det ſowat anjenommen wird! Als ick in 
Rummelsburg in'n Kaſten rinklettern dhat, da war ſoeben ein Orjelmann 
mit fein Inſtrument rausjefommen, ick ſage nich, det der et jeweſen is, 
denn det halte ick nich for anſtändig, wenn ick et nich beweiſen kann, aber 
ick frage blos, kann er et nich jeweſen ſind? Jeder Menſch braucht woll 
mal eenen Riemen, der Eene mehr, der Andere weniger, aber der Orjel⸗ 
dreher jebraucht feinen Riemen am meiften. Un denn, jloben Sie wirklich, 
ick bin ſo dumm, det ick erſt den Coupon duſter mache, wenn ick en Riemen 
abſchneiden will? Det jeht ritſch, ratſch un runter is er, det is ne Oogen⸗ 
blicks Sache, det kann ick machen, wenn hinten un vorne Jasbeleuchtung 
brennen dhut, ohne det Eener det jewahr wird. Wenn ick aber det Abends 
in'n dunklet Loch ſitze, wenn alle anderen Wagen helle ſind, da braucht 
eener noch nich mal Ritzenſchieberjehilfe oder Bahnfegerlehrling zu find, 
um det nich uffällig zu finden, da muß ja jleich en Beamter kommen, 
wojejen ſonſt woll keener uf den Coupon wo ick in ſitzen dhat, en Ooge 
jeworfen hädde. — Vorf.: Dieſe Gründe haben allerdings etwas für ſich. 
Haben Sie denn dem Statlonsvorſteher auf dem Baschi e Alexanderplatz, 
dem Sie vorgeführt wurden, auch ſofort Ihre Unſchuld verſichert? — 
Angekl.: Nu natierlich, ick wäre ja beinahe uf die Stelle unſchuldig ein⸗ 
geſpunnt worden, aber der Wachtmeeſter da uf'n Bahnhofe, der kannte 
mir, un der hat mir legitimirt. — Da durch die Beweisaufnahme eine 
Ueberführung des Angeklagten nicht erzielt werden konnte, ſo beantragte 
der Staatsanwalt gegen den bisher Unbeſcholtenen die Freiſprechung, und 
der Gerichtshof erkannte dementſprechend. Auch wurde von der bean⸗ 
tragten Haftſtrafe wegen ungebührlichen Benehmens Abſtand genommen. 


Nach dem zweiten der vier pa 

perſchwiegenen Gardine erſchien und im Namen Anzengruber's für die 

zu Theil werde. Wir erwidern dieſen Dank mit doppelter und dreifacher 
€ 


dem „Ham 
Brahms, der ſich bisher von jeder dramatiſchen Arbeit fern gehalten hat, 


Die von Director Angelo Neumann in Prag gegen gel 
u e eid i 

Krauß, eingereichte Klage wegen Vertragsbruches iſt vom Sihiedsgeridt | 

des Deutſchen Bühnenvereins ee worden und ſomit die An- 

egenheit zu Gunſten des Künſtlerpaares erledigt. Auch die von . 1 


1 
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Sorgau, nach Camenz und Glatz, nach Zobten waren in Folge deſſen] ſparungen betonen und ein neues dem Kammervotum entſprechendes Budget! [Isle d’Aix ....] 759 | 15 080 2 [wolkig. 
much erheblich weniger freue — an Bid fan zu Pfingſten der Fah zu ankündigen. Das Cabinet werde zurücktreten, falls ahl e Majorität die n | 762 | zo. u at- 
a onegh sr lende ee 99210 iber Harte ged. republikaniſchen Stimmen erhalte. Boulanger erließ einen Tagesbefehl * se r 
„ € „ er . 5 ’ 
delſchlößchen, Derit konnten mit dem Verkehr allenfalls zufrieben fein. worin er den Mitarbeitern bei dem Werke der Entwickelung der ent der; mie. 


Die gestern über dem östlichen Centraleuropa lagernde, ausgedehnte 
Landesvertheidigung dankt und ihnen Beachtung und Treue für das 8 0 hat e Gatwärte nachden ar Aub 


Geſetz und die Verfaſſung empfiehlt. Er werde der Erſte fein, ein schoben, während der Luftdruck sonst fast über dem ganzen Gebiete 
Beiſpiel dieſer doppelten militäriſchen, wie republikaniſchen Disciplin] gestiegen ist. Bei sehr gleichmässiger Druckvertheilung über Central- 
zu geben. europa herrscht ruhiges, trübes, etwas wärmeres Wetter über dem 


1 1 f ; deutschen Binuenlande; in Süddeutschland ist gestern allenthalben 
Paris, 31. Mai. Die radicale Linke tritt Mittags zuſammen, Regen gefallen. An der Küste und in Ostdeutschland ist bei ziemlich 


um den Wortlaut der Interpellation über die allgemeine Politik des heiterem Himmel die Temperatur gesunken und liegt in letzterem bis 
neuen Cabinets feſtzuſtellen. Die republikaniſchen gemäßigten Blätter zu 9 Grad unter der normalen. Ueber der südöstlichen Ostsee weht 


ſprechen ſich wohlwollend für das neue Cabinet aus, ebenſo die ein frischer Nord bis Nordwest. 
monarchiſtiſchen, dagegen bewahren die Radicalen eine direct feind. ————: t: 


An den Nachmittagen vermochte man im Freien zu ſitzen und das 
Velociped⸗Wettfahren ging nun an dieſem Sonntage zur Zufriedenheit der 

nehmer von Statten. Obwohl den zweiten Feiertag ein proſaiſcher 
Wolkenhimmel mit Regenſchauern begrüßte, fo heiterte ſich im Laufe des 
l rn 0 das Wetter doch noch ſo weit auf, daß viele Tauſende draußen 
im Freien Erholung ſuchten und fanden. 5 

» Ein räthſelhafter Mord. Wie wir bereits im Mittagblatt mit⸗ 
getheilt haben, iſt geſtern Abend der Buchdruckereiarbeiter Richard 
Haberland von einem Unbekannten durch einen Meſſerſtich getödtet 
worden. Haberland hatte geſtern Nachmittag mit ſeiner Ehefrau den 


Schießwerdergarten beſucht. Gegen 9 Uhr Abends kehrte das Ehepaar liche Haltung. 


wieder in ſeine in der Scheitnigerſtraße Nr. 22 gelegene Wohnung zurück. 
Als Haberland in ſeiner Behauſung etwas genoſſen hatte, ließ er ſich den 
Hausſchlüſſel geben und ſtieg die Treppen zu der nach der Laurentius⸗ 
ſtraße führenden Hausthür binab, um vor derſelben auf ſeinen 
Schlafburſchen Wilhelm Herden, welcher erſt ſpät heimkehren wollte, 
zu warten. Nach einiger Zeit wurde Frau Haberland vom Wächter 
auf die Straße gerufen mit der Mittheilung, daß ihr Mann ge⸗ 
tödtet worden ſei. Als die unglückliche Frau die Straße erreicht hatte, 
fand ſie ihren Mann auf dem Bürgerſteige der Laurentiusſtraße, unweit 
der Scheitnigerſtraße, liegend vor. Aus einer breiten Stichwunde in der 
Bruſt ſchoß das Blut ſtromweiſe hervor. Voller Verzweiflung warf ſich 
die Frau über ihren Mann und rief: „Richard, Richard, was iſt Dir ge⸗ 
ſchehen?“ Der Verwundete aber gab keinen Laut von ſich, nach wenigen 
Minuten war er verſchieden. Der Leichnam wurde durch den Oberwacht⸗ 
mann Seidel nach dem Allerheiligen-Hofpital geſchafft. Wie nunmehr er⸗ 
mittelt iſt, hatte fi) Haberland, als er vor der Hausthür auf feinen Schlaf⸗ 
burſchen wartete, mit dem als Haushälter bei dem Wirth des „Weißen Hirſch“ 
(Scheitnigerſtraße 10) beſchäftigten Arbeiter Münch unterhalten. Münch 
bemerkte hierbei, daß ein jugendlicher, ca. 17 Jahr alter Menſch, welcher 
ein volles Geſicht hatte, einen runden Hut trug und von mittelgroßer 
Figur war, ſich in auffälliger Weiſe in der Nähe des „Weißen Hirſch“ 
umhertrieb. Nachdem Münch denſelben mehrmals fortgewieſen hatte, 
knüpfte er mit ſeinem Brotherrn, dem Gaſtwirth C. Weirauch, ein Ge⸗ 
ſpräch an. Als er nach einiger Zeit wieder aufblickte, bemerkte er, daß 
Haberland vor dem Eingange ſeiner Behauſung am Boden lag. Münch 
rief ſogleich den Wächter herbei, der Thäter war jedoch ſpurlos verſchwunden. 
Niemand hat einen Hilferuf gehört oder bemerkt, daß Haberland mit irgend 


Rom, 31. Mai. Der „Moniteur de Rome“ ſchreibt, die Idee, 
dem Papſte die Sanction des gegenwärtigen Status quo anzubieten, 
ſei undiscutirbar; demſelben die Erweiterung des Garantiegeſetzes an⸗ 
zubieten, hieße ſich vergebens abmühen; demſelben anzubieten, dem 
Garantiegeſetze einen internationalen Charakter zu geben, hieße den 
Papſt den Fluctuationen der italieniſchen Politik dauernd ausſetzen 
und denſelben noch jene der allgemeinen Politik hinzufügen. Italien 
würde nichts, weder materiell noch politiſch, verlieren, wenn es dem 
Papſte einen kleinen Winkel Gebietes anböte, wo er wirkliche Sou⸗ 
. als Garantie ſeiner geiſtlichen Unabhängigkeit genießen 
würde. 

Lüttich, 31. Mai. Im Baſſin Seraing iſt der Strike im Nach⸗ 
laſſen. Sonnabend zählten die feiernden Arbeiter noch 1300, heute 
nur noch 800. 

Petersburg, 31. Mai. General Bogdanowitſch, Attaché im 
Miniſterium des Innern, à la suite der Armee, iſt ſeines Amtes 
enthoben worden. N 

Petersburg, 31. Mal. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
ſagt bezüglich des letzten türkiſchen Rundſchreibens, die Weigerung 
Rußlands, mit der bulgariſchen Regentſchaft zu unterhandeln, werde 
dadurch nicht alterirt. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 30. Mai. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


Handels- Zeitung. 
Breslau, 31. Mai. i 


Neue grieohisohe Anleihe. Wie der „N. Fr. Pr.“ aus Athen ge- 
meldet wird, schloss das Fiuanzministerium mit mehreren Londoner 
Häusern eine vierprocentige Anleihe von 120 Millionen Drachmen ab, 


* Kohlenlieferung für Belgien. Die belgische Staatsbahn-Verwal- 


tung schloss einen Kohlenlieferungs-Vertrag mit den deutschen Berg- 
werken des Ruhrgebiets ab, da ihr Kohlenvorrath nur noch bis Dinstag 
reicht, ganz Belgien aber bereits empfindlichen Kohlenmangel leidet. 


Aufnahme von Anleihen seitens der Preussisohen Privatbahnen, 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ schreibt: Aus Anlass eines Falles, wo eine 
Privatbahn-Gesellschaft zur Aufnahme eines Darlehns geschritten war, 
ohne vorher die Genehmigung des Ministers der öffentlichen Arbeiten 
einzuholen, hat sich derselbe veranlasst gesehen, durch das königliche 
Eisenbahn-Commissariat den Verwaltungen der preussischen Privat- 
eisenbahnen die Vorschrift des $ 6 des Gesetzes vom 3. November 1883 
in Erinnerung bringen zu lassen, wonach die Aufoahme von Geld- 
darlehnen jeder Art, insbesondere auch der auf den Namen lautenden 
Schuldverschreibungen, der Zustimmung der Regierung bedarf. 


Ausweise. 
„ Südbahn-Einnahme. Die Einnahmen der österreichischen Südbahn 
betrugen in der Zeit vom 24. bis 30. Mai 744377 Fl., Minus gegen die 
gleiche Woche des Vorjahres 35 070 Fl. 


Marktberichte. 


* Wolle. Bradford, 26. Mai. Notirungen für Worsted-Garne per 
Pfund: Zweifach 40r: Redman 1,11 Sh, Wadsworth 1,10 Sh., Dawson 
1,10, Merrall 2,1, Wildman 1,11. Zweifach 36r: Freeman 1,9 Sh., Wild- 
man 1,9, Morris 1,11, Merrall 1,11, Calvert 1,91/,. Zweifach 32r: Lister 


1,71, Sh., Pickles 1,8, Feather 1.7, Wadsworth 1,7, Merrall 1,8. Zwei- 


539 |, a 
853882 8 
einem Menſchen in Streit gerathen war. Aller Wahrſcheinlichkeit nach A Wind fach 48r Lasting: Murgatroyd 2,11, Calvert 2 2 i 
— . Wetter. B k fac r Lastiug: Murgatroy: alvert 2,11, Hoyle 2,10. Zweifach 
hat der vorher erwähnte junge Mann den Haberland getödtet. Wer über 9 3 33 885 2 BY 205 Genappes: Townend 2. Qual. 1,10 Sh., Dre 2. Morris 1,1, 
die Perſon des Thäters Auskunft ertheilen kann, oder wer geſehen hat, daß 4335 f | N rl Kg 1 Ih eft per BR: Hattersley 7,9 Sh., Fison 8,3. 
an dem Abend des 2, Pfingftfeiertages ein junger Mann die Flucht nach] Mullagmohre.. 64 1 ONO 4 |wolkenlos. a 0 9 ih Mohair Wares e e 
der Hirſch⸗, Laurentius⸗ oder Scheitnigerſtraße ergriffen hat, wird auf⸗ Aberdeen. 766 9 * 2 bedeckt. Nachtra e 5 (Frkf. 2 
gefordert, ſich im Bureau 9 des König. Poligeipräfibiums fchleunigft au eg \ 705 7 N ER hei a 28. Mai. Spiritus loco ohne Fass 43,3 M. bez Mai 5 i 
j - * . . . 35 — . al- 
melden. Wie uns mitgetheilt wird, haben die Wächter in der Scheitniger⸗ Stockholm.. 764 | 8 Nos |heiter. Zuni und Juni-Jali 42,7—43—-42,9 M. bez., Jali-August 43,743,948 
ſtraße an den Pfingſtfeiertagen einen ſchweren Stand gehabt. Schaaren⸗ Haparanda ...| 768 4 N 4 h. bedeckt. M. bez., Aug.-Septbr. 44,3—44,7—44,5 M. ben., September- October 45,3 
weiſe ſtrömten junge Leute betrunken Abends und Nachts in die Stadt] Petersburg... 757 | 5 ar 2 (een bis 45,5 M. bez. 
zurück und trieben allerlei Unfug. Hier und dort erſcholl der Ruf KHoskau. . ... 192 W * Breslau, 31. Mai. [Zucker-Monatsbericht.] Die Haltung 
„Ich bin Alois Thiem.“ Dem Vermuthen nach iſt Haberland das Opfer ser, Queenst. 2 2 | 5 7 hei | ee u für er me 9 gegen den vorigen 
eins dulden dure Zruntenheit Übermüfigen rec geonben. debe lecke ee 202 | 18 10.2, ee eg ee e 0 
land war am 13. September 1849 in Schwientochlowitz geboren. Seit Sylt 765 13 | stin heiter. 217),-211), H., do, Rendement 88%), 20-204, M. do. Role — ion 
vier Jahren arbeitete er in der Buchdruckerei von R. Niſchkowski auf der| Hamburg 765 11 |0 2 heiter. © dement 75% 16—18 Mark. — Brod. Melis I 26\/,—26%, M., gemahlene 
Schuhbrücke. Er lebte mit feiner Frau, geb. Wardus, in kinderloſer Ehe. eee 55 5 fe 5 BO, 1 5 PETER r M., gemahlener Melis I 251/, M., gemahl. Melis IL 
DZB Neu asser 2 5 3 . —2⁰ K. 
Memel | 753 | 9 NNW 4 [Regen. | g 
elegra H Cz. S. Zuokerbericht. Halle a, S., 28. Mai. Rohzucker. An- 
Aus ni 1 al Bureau) Paris 760 13 still Nebel. gebot wie Nachfrage waren in dieser Woche gleich unbedeutend. 
f er Münster 762 13 105 wolkig. Preise konnten sich mit Ausnahme von 96er Qualitäten, die ca, OC, 20 M. 
5 Paris, 31. Mat. Das „Journal officiel“ veröffentlicht die] Karlsruhe 762 16 SW 2 bedeckt. Nachts u. früh Regen] einbüssten, behaupten, da Fabriken im Allgemeinen nicht zum Verkauf 
Miniſterliſte mit Heredia als Miniſter für die öffentlichen Arbeiten, Wiesbaden 761 15 NO 1 bedeckt. drängten. Umsatz 13 000 Sack. — Raf finirter Zucker. Der Markt 
und d' Autresme als Miniſter für Handel. Im Uebrigen lauten die München N 763 14 W 3 bedeckt. Nachts Regen. bewahrte auch in dieser Woche seinen ruhigen Charakter, und erfuhren 5 
Decrete wie bereits (im Mittagblatt) gemeldet Leipzig 764 8 NO 3 bedeckt, Früh Regen. die Preise keine nennenswerthe Veränderungen. Heutige Notirungen: 
> . 5 Berlin 764 10 NW 2 heiter. Rohzucker. Kornzucker 96 pCt. excl. 42,40 43,00 Mark, do. 95 pCt, 
Paris, 31. Mai. Die Erklärung des neuen Miniſteriums in | Wien 762 13 [NW 1 |h. bedeckt. do. 42,40—43 M., do. 94 pCt. do. 42,40—43 M. Rendement 88 pCt. 
den Kammern wird die Nothwendigkeit von Finanzreformen und Er: | Breslau 762 8 NW 3 bedeckt. 


2 Breslau, 31. Mai. [Von der Börse.] Die Börse verkehrte 
heute in Folge des nunmehr factisch erfolgten Rücktritts des Generals 
Boulanger in recht fester Haltung. Namentlich konnten österr. Credit- 


actien und fremde Rentenwerthe von der freundlichen Stimmung im f Oesterr. Gedi alt. 42 — 453 50 R “ak 136 87 17 25 
Verlaufe profitiren. Montanwerthe lagen dagegen eher vernachlässigt Breslau, 31. Mai 1837, Disc.-Command. ult. 195 87/196 87 | Ungar.Goldrente ult. 81 37| 81 62 
Dieselben scheinen sich vorläufig von der sprungweisen Steigerung der Franzosen ult. 359 — 361 — Mainz. Lud wigshaf. 96 62] 97 — 
jüngsten Tage etwas erholen zu wollen. Schluss überall gut behauptet, Ba Anl 5 gi 8 = 37 3 ber Anl, Sr 5 = 83 50 
Geschäft zuweilen etwas lebhafter, Berlin, 31. Mai. [Amtliche Schluss-Course.] Sehr fest. F Backen ak 156 751157 50 ang II. Orient. X ul 56 62 = 75 

Per ultimo Juni (Course von 11 bis 13, Uhr): Ungar. Goldrente 28 bee . ® 11 au = 2. | 31. |Egypter........... 75 37| 75 50 Laurahütte..... ult. 71 37 70 50 
81%/—3/, bez, Ungar. Papierrente 70—1/, bes., Russ. 1880er Anleihe] lainz Ludwicsbaf. 978. — 1 3 See en 701103 70] yarienb.-Mlawka ult 45 75| 46 — | Galizier ....... ult. 82 50 82 87 
833/.—5/, bez., Russ. 1884er Anleihe 971,3], bez. O6sterr. Credit-Aeti ee lee 9 60/101 80 Ostpr. Südb.-St.-Act. 60 12] 60 25 | Russ. Banknoten ult. 183 25184 — 

5578 bez., Ru x e 97½— 9 bez., Oesterr. Oredit-Actien | Galiz. Carl-Ludw.-B. 82 50| 82 80| do. do. 3½% 97 40| 97 20 Dortm. Union St.-Pr. 53 75| 53 62] Neueste Russ. Anl. 97 25 97 37 
453—4 bez., Vereinigte Königs- u. Laurahütte 71½ / ½ bez. u. Gd.,| Gotthardt-Bahn ..... 107 90107 90 Goth.Prm.-Pfdbr.8.1 106 30106 10 5 5 3 8 


Russ. Noten 183ö—4 bez., Türken 14½— 7/8 bez., Egypter 755% bez., 
Orient-Anleihe II 56% — / bez., Russ. 40% innere Anleihe 483% bez., 
Franzosen 359—60 bez., Donnersmarckhütte 34 bez., Oberschlesischer 


A x N 2 1 
Deere 


cours- O Blatt. 


Warschau-Wien.... 291 90}293- 10 
Lübeck-Büchen ... 157 — [157 50 
Eisenbahn-Stamm-Priorltäten. 
Breslau-Warschau.. 61 70 61 50 


do, do. S. II 103 20103 20 
Elsenbalin-Prloritäts-Obligatlonen. 
Brsl.-Freib, Pr. Ltr. H. ze: 
Obersch\.3g pLit.E. 99 —| — — 


DDD 


excl. 40,20 40,80 Mark, Nachproducte 75 pCt. Rendement excl. 32,00 


> Letzte Course. 
Berlin, 31. Mai, 3 Uhr 15 Min, [Dringl. Original-Depesche d 
Breslauer Zeitung. Schwächen, & 8¹ pesche er 


Producten Börse. 
Berlin, 31. Mai, 12 Uhr 30 Min. [Anfangs- Course.] Weizen 
(gelber) Mai 186, 75, Septbr.-Octbr. 174, —. Roggen Mai-Juni 127, —, 


Eisenbahnbedarf 45 ½ Gd. Ostpreuss. Südbahn. 104 80104 90] 40. 400 2 102 20) — —|Septbr.-Oetbr. 131, 25. Rüböl Mai-Juni 46, 90, Septbr.-Octbr. 47, 30, 
Bank-Actien do. 4½0% 1879 105 20/105 40 | Spiritus Mai-Juni 43, —, August-Septbr. 44, 50. Petroleum September- 
Auswärtige In © Bresl. Discontobank 91 201 91 20 Aa 50 50 51 — [October 21, 30. Hafer Mai-Juni 97, —. 
u Anfangs-Course. do. Wechslerbank 100 40 100 40 ee —] Berlin, 31. Mai. [öchlussbericht.] 
y f Ausländische Fonds gt 31 9 
Aus Wolff's Telegr. Deutsche Bank .... 159 —160 — Sur - Cours vom 28. 31. Cours vom 28. 31. 
eee ee . Dise Command uit. 195 701197 20 Cent. 40% Geldrente 90 ©] 98 10 Weizen. Flau. Rubel. Höher, 
Berlin, 31. Mai, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 453, —. Disconto-| Oest. Credit-Anstalt 451 501454 50 do. 4½% j Papie 8 S 188 — 188 —| Mai-Juni ........ 46 800 47 50 
Commandit —, —. er 97 0 1 0 Schles, Bankverein. 106 70|106 70 40. 4½% 81 8 AR 70 = = ae ya .. 176 251174 —| Septbr.-Octbr..... 47 30| 48 10 
Berlin, 31. Mai, 12 Uhr in. Credit-Actien 454, —. Staats- 186 : \ Roggen, Flau. 
bahn 362, —. Lombarden 138, 50. Laurahütre 71, 70. 1880er Russen | B re enge 4 8 F En 1 2 128 25|126 75[Spiritus. Matter 
83, 50. Russ. Noten 184, —. 4proc. Ungar. Goldrente 81, 70. 1884er do. Eisenb.Wa, ar 93 50 93 50 * Di, Fe 52 70 52 70 e F 2 
8 * OR pr 75 55 1 —. Disconto- ] do. verein. Oelfabr. 5 20 8 2 Rum. 50% Staats-Obl. 94 50| 94 50 H ea 3 1 85 ® Ta Angint FOR 43 80 | 8 70 
9 ae ee 5 Hofm.Waggonfabrik — do. 60% do. do. 105 7 — 8 r > 
0 „Wien, 31. Mai, 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 282, —. Ungar. Oppeln. Portl.-Cemt. 62 —| 62 10 Kr Anleihe 83 8 51 70 1 N el Er = = August-September 44 . 44 30 
redit-Actien —, —, Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Galizier] Schlesischer Cement 99 — 98 50 do. 1884er do. 97 40 97 50 eptbr.-Octbr. . 2 b 2 
a RI EEE 
rend ungar. Goldre „ 37. . Papierrente —, —. mannsdrf. Spinn. — — —| do. Bod.-Cr.- Pfbr. 95 601 96 20 ours vom 28. & ours vom 5 8 x 
Elbthalbahn —, —. Fest. 5 ö 5 I Kramsta Leinen-Ind. 123 501123 50 do. 1883er Goldr. 110 10 Bon 20 Weizen, Matt, Rüböl Unveränd. 47 47 
wien, 31. Mai, 11 Uhr 10 Min. Credit-Actien 282, 30. Ungar. Schles. Feuerversich. 1790—| — —| Türk. Consols conv. 14 40| 14 80] Mai. 183 501188 —| Mai. 2 IR 
Credit-Actien —, —. Staatsbahn 225, —. Lombarden 74, 50. Galizier | Bismarekhütte..... 102 251102 20 do. Tabaks-Actien 74 50) 74 —| Juni-Juli........ 183 50/183 — ]  Septbr.-Octbr.. 47 —| 47 — 
206, 30. Oesterr. Papierrente 81,45. Marknoten 62, 40. Oesterr. Gold- Donnersmarckhütte 34 70| 34 70 do. Loose . 29 40 29 90 } : 
J TT ee 
5 . —— een mene eee. 4 £ as EEE > 5 — r REN EA 7 
Frankfurt =. M., 31. Mai. Mitiogs. Crodit-Actien 228, — | Gon ll J den 40 40 ler so]; Werte mon, 80 | 80 eee e 12 20 42 30 
— u 1 ve Galizier 10 75. Ungarn 81, 70. Oberschl. EisbeBed) 45 10) 46 —|Oest. A ee 301160 35 | Petroleum, | August-September 43 30 43 50 
* . —, —. — —. 2 : 2 5 3 
i 31. Mai. 30% Rente 81,50. Neueste Anleihe 1872 108, 50 Schl. Zinkh. St.-Act. 22 Russ. Bankn. 100 SR. 183 10184 — | looo 2r: 10 40 10 351 
Italiener 99, 10. Staatsbahn 453, 75. Lombarden —, —, Neue Anleihe do. St.-Fr.-A. 129 -—|129 70 do! "pen e x 
von 1886 — —. Egypter 377. Fest. 3 Bochumer Gussstahl 119 50,119 Wechsel. » Sohottisches Roheisen. (Wochenbericht von Reichmann u. Co. 

Y 2 i 2 Inländische Fonds. msterdam . 168,801 168 85 i lan vertreten durch Berthol oc lasgow 
London, 31. Mai. Consols 103, 09. 1873er Russen 98, 62 A dam 8 T 3, Successores, in Breslan d Block.) Glasgow, 
Egypter 74, 75. Prachtvoll. \ . Reichs-Anl. 4%, 106 40106 10 London 1 Lstrl. 8 T. 20 37¼ 20 37½ 27. Mai. Bei ruhigem Geschäft schwankten m/n Warrants seit unserem 

EN Preuss.Pr.-Anl.de 88 154 501155 —| do. 1 „ 3 M. 20 31½ 20 31½ | letzten Bericht zwischen 41 Sh. 4½ D. und 41 Sh. 8 D., um heute fest 

Wien, 31. Mai. [Schluss-Course.] Fest. Pr.31/90/,8t.-Schläsch 100 10| 99 90 | Paris 100 Fres. 8 T. 8080) 80 85 zu 41 Sh. 6½ D. Cassa zu schliessen. Für Export war die Nachfrage 

ours vom 28 31. Cours vom 28. 31. Freuss. 4% cons. Anl. 106 — 106 — Wien 100 Fl. 8 T. 180 25 160 30 | während: dieser Woche weniger befriedigend, dagegen zeigen aber 

Crodit-Actien 281 50 282 50 [Marknoten 62 40 62 40 | Prss.31,0/,cons. Anl. 99 20 99 20 do. 100 Fl. 2 M. 15950) 159 55 locale Consumenten etwas mehr Kauflust. Vorrath im Store 876 552 T. 

le- A -Cert 224 10 225 10 40 Ungar. Goldrente 102 20102 55 Schl. 3½% Pfdbr. L. A 97 200 97 301 Warschau 100 8R ST. 183 — 183 90 gegen 765 630 T. in 1886, Verschiffungen 6225 T. gegen 12 828 T. in 

omb. Eisenb.. 74 75 74 75 Ef errente 82 50| 82 65 Frivat-Discont 20%. 1886, Hochöfen in Betrieb 81 gegen 86 in 1886. i 

er — 1206 50 London 127 10/127 10 0 Glasgow, 31. Mai, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen. Mixed 
UMNuapoleonsd or-. 1009 | 10 09 Ungar. Papierrente. 87 85 87 921 numbers Warrants 41,7. 


8 * * 7 u uyr Nr r rr S Tc = ER — _ 


bis 35,00 M. — Raffinirter Zucker. Bei Posten aus erster Hand. Raff. R t 7 ＋ tzi gi tn f * f uff | h 2 =“ 
f ]] ,,, Saba N venigsdorif"Fastrzem op Scl. 
elegraph un aison vom 


Tonne 6540 —7,40 Mark. Alles pro 100 Klgr. Enn ung des ſchattigen Garten. Loslau, Postverbindung. 1. Mai bis Oktober. 
e 


Wasserstands-Telegra mie. Jod- und bromhaltige Soolquelle 9586 fast doppelt so starkem Jodgehalt 


23 * 1 
. ˙ Monk iniger Ausſchauk des berühmten e e de kein ua Dark Se a BE re ku, 
nen, Knochenkrankheiten, Läh- 


Glatz, 31. Mai, 6 Uhr Mor 0,50 
aha 5 a r 2 2 2 Scrophulose, Lymphdrüsenanschwellungen, Hautaffektio 
Breslau, 31. Mai, 12 Uhr Miu. . O. - 5,21 m, U.-P. + 1,46 m. DI M B 8 mungen, Wanne lee ichtischen und neuralgischen Leiden, Syphilis u. 8. W. 
—— a en: —— ... ER ORTE? Re tenter ur en ler ur mittel: Sool-- Dampf Douche Moer- und Kaltwaseen Ader, Inhalstionen, 
Alkalischer 


ZIERT, 
Massage und Electrieität. Versandt von Soolbrunnen, concentrirter Soole Mutterlauge) 
Lithion- 
Sauerbrunn 
eisenfrel, 


(v. Ant. Dreher) in der vorzüglichſten Qualität. und concentr. Jod-Brom-Soolseife. Nähere Auskunft durch die Bade- Direktion. 
Bewährt bei Nierenkrankheiten, Harngries, Blasenlelden und Gicht, 


6 Gesängel inschlesischer Mundart 4 u ahmungen Ge werden in eigener bee, a an 
- Bruno R hier, Kunstha chloss: i 
catarrhalischen Affeotionen der Athmungs- und Verdauungsorgane. doner, ai — 
Käuflich in Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 


mit Clavierbegleitung von F. Jung, Preis 1 M. 50 Pf., [6482] 
— erschienen soeben in Helnr. Cranz Musikhandlung, Schlossohle 16. 
Salvator-Quellen-Direotion In Eperles (Ungarn.) 
Rn Giossor in Breslau. 


Otto Kahl Angekommene Fremde: 
3 Breyer, Kfm., n. Familie, 


f 18 R Helnemann's Hötel von Treskow, Rigbeſ., n. 
Drogerie: Neue . Nr. 2, „zur goldenen Gans“, Sam., Motosta. ken. 


Familiennachrichten. 2 2 7 empfieh [8013] | yon Kozlowski, Gutsbeſizer, Frau Fiebich n. Begl., Poſen. Thomas, Ing., Grünberg. 1 
2 S Verlobt: Frl. Adele Warnery, |f Schreyer &Wichers A i Hamenin. | Coglarski Kfm., Gr-Blogau,|Steinbrüd, Kfm., Grünberge 1 
5 Hr. Pfarrer Wilhelm „Kauff. Weinhandig. u. Weinstuben. ntiset D, beſtes Schutzmittel gegen Motten, v. Kozlowski, Otsbſ., Poſen.] Fröhlich, Pfarrer, Kamin. Falk Kfm., Herbeste, 2 
R mann, Villa ollandia in St. Prex | Ohlauerstrasse 55 1 eee Graf Reina, Haupim., nebſt] Frantz, Hptm., Neiffe, Br. Kfm. Pezold, n. T, g 
| bei Morges— orges, Ct. Waadt. Ecke Ketzerberg 9 la. Dalmatiner Juſectenpulver, Naphtalin, Camphor, Gemahlin, Graudenz.] Kleinmichel, Oymnaſiallehrer, Liſſa. 3 
Frl. Hermance Damms, Hr. empfehlen 17856 Inſectenpulverſpritzen. Nitſche, Fbrkbſ., n. Gemahlin Poſen. zr. Rent. Michel, Liſſa. ö ! 
| d Pe 50 er 12 — Diners von 12—3 Uhr | ———— 00000 ef Sohn, Opatowek.] Stobbe, Student, Eberswalde Frick, Kfm., Winzig. 1 
| bei Paderborn. Helene : 9 N N n Janke, Kfm., Grünberg. v. Kujawa, Oberforftmeifter, | Bernhardt, Kim, Liſſa. 
Ulrieci, Hr. Regierungs⸗Bauführer ] um Preise v. A7 1 M. 2,00, atürliche ineralbrunnen Böttcher, Kfm., Berlin. Liegnitz.) Jenſch. Oymnaſiaſt, Oſtrowo⸗ 
2 Kieſeritzky, Danzig Berlin Frl.] r Le eee Kurnick. Kfm., Glauchau. Spisky, Kfm., Berlin. Meyer, Unter Secundaner, 
5 Margaret Gloffka, Herr Forſt⸗ Vorzügliche 0 friſcheſter Füllun 13012] Gotz, Kfm., Coͤln. Brachmaler, Landwirth Goͤrlitz Oſtrowo⸗ 
1 Ref. Hermann Strömer, Wund- Erdbeerbo wle. D St 3 & N It 5 ” hr 1 Blumenſtock, Kfm., Reichen | Schwindhagen, Verf, Inſp., | Pöffel, Kfm., Nordhausen. 
. ſchütz. Fräul. Anna Müller, Telephon-Anschluss Nr. 497. T. Mruwe oltmann's fin liche Mineral wäſſer, berg (Böhmen), Magdeburg. Komendzinskt, Maler, nebſt 
N Hr. Fabrikbeſ. Anguft Seiffert, 2 1 2 8 Horn, Kaufm., Reichenberg] Geyer, Apothekenbeſ Emmrich. Oem. Bofens 
ö Breslau —Frankenſtein. Fräulein ade: ngredienzien, (Böhmen). | Schwarzer, n. Gem., Ologau. Scholz, Lehrer, Waldenburg. 
Martha Stein, Hr. Predigtamts⸗ | Arthur, Kfm., London. Müller, Rıttmftr, u. Rigbeſ., Baumm, Gymnaf, Lehrer, ) 
1 Candidat Gerhard Lampel, Hotel de Rome als: Seeſalz, Staßfurter⸗Salz, Fichtennadel⸗Extraet ꝛc., Fiſchel. Afın,, Berlin. n. Gem, Gr.-Baudis. n. Jam. Kreuzburg⸗ 
b Breslau. Brest Alb 49 17 9 Dr. E. Sandow's künſti. Mineralſalze, Leuchter, Beamt., Sagorze Schulz. Gutsbeſ., Poſen. Bunzel, Vergrefetendar, 
N Verbunden: Hr. Dr. Victor Hahn, est. au. j tl rech ſtr. 0 Quellſalze 2c. empfiehlt Altſchul, Kfm., Wien. Bauer, Ing., Paris, Inowrazlaw. 
F Frl. Tony Daumann, Königs: freun 1 A e: © tto Ka Verlier, Kim., Paris. Scholz, Oberlehrer, Berlin. |Tannhänfer, Hauptlehrer, a 
0 ufterhaufen. Hr. Gymn.⸗Lehrer[legene Zimmer, 1,50 - 2,50 M. Im | 243 Becker, Kfm., Pforzheim. Schulz, Kfm., Lodz. Dberhaufene 
N Gute Betten. Streng reelle Be: Drogerie, Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 2. Stiniz, Kfm., Berlin. Roſenthal, Kfm., Beuthen. gäbſch, Kfm., Bolanowo. 


Dr. J. Mikulla, Frl. Helene 
Müller, Kfm., Meerane. Coffet, Km, Newyork. Krifien, Lehrer, Neurode. 


1% Kleinert, Gneſen. Hr. Gtöbej. | dienung. Karl Oezipka. 5 

E Max San ‚ 816 W 9 r 7 Rofenfelb, Kfm, n. Gem., Martins, Fbckbeſ., Auberſon. Prudlo, Director, n. Gem., 

N rich, Leobſchütz. Hr. prakt. Arz 1 u“ F Poſen. Schweiz. Villingen. 
. Aloys Baumberger, Frl. Eli⸗ Größte Auswahl Eröffnet am 1. Mai. Schluss Ende September. Landeck nach Professor Be Hötel weisser Adler, von ®roftowip, Ritmftr, |3. Babftübner, Upotheter, 
1 ſabeth Jackiſch, Breslau. billigſte Preiſe J (Schwenninger) auch sum N hergerichtet Te Ohlauerſtr. 10/11. n. Gem., Sosnowice. Carlstuhe i. B. 

8 Geſtorben: Hr. Yonkheer M. 8 x Der Magistrat: Birke, Bürgermeister. rau von Keſſel n. Tochter.] Grohmann, Kfm., Lippſtadt. Th. Bapflübnee, Apotheker, { 
' Ober ⸗Glauche, Wegner, Poborka, b. Weißen Glatz. 1 


Clifford Koeg van Breugel, 
Berlin. Hr. Fritz v. Klinggräff, 
Pinnow. ö 
Gräfin v. d. Schulenburg, Ems 
rl. Gertrud Gräfin v. Rittberg, 
ittenberg. Hr. Gtsbeſ. Arnold 
Berndt, Gallenau bei Camenz 
in Schleſien. 
Verein für Geschichte 
u. Alterthum Schlesiens. 
Mittwoch, den 1. Juni, Abends 
7 Uhr: Herr Director Professor 


höhe. | Walther, Kfm., Breslau. 
Fellmann, Lehrer, Suſchen. Lange, Ingenieur, Berlin, 
Melzer Maurermſtr., Nicolai, Simon, Cand. med., Zauche. 
Sauer, Ob.⸗Inſp., Magdeburg. Bannwitz, Aſſiſt. P. Neutirch⸗ 
Irhr. Baron v. Reipenftein, Zettler, Kfm., Neuſtadt. 
Major Glogau Stanulla, Kfm., Neuſtadt. 
Edelbruck, Kfm., Elberfeld. Hötel de Rome, 
Scholz, Kfm., Oels. Albrechtsſtr. 17. 
Gebr. Hankens, Kaufleute, Roberts, Kfm, Neurode. 
Beuthen. Carlſen, Kfm., Neurode, 
Roͤhrens n. Gem. Opatoweck. Wichtor, Kfm., Liegnitz. 
Horn, Kfm., Berlin. Aörfter, Kfm., Liegnitz. 
Vogt, Kfm., Glogau. 
Hötelz. deutschen Hause. |Aabian, Lehrer, Stettin. 
Albrechteſtr. Nr. 22. Kedor, Inſpect., Herrnſtadt⸗ 
Weiß, Fabrikbeſ., n. Fam., Petzel, Student, Lichten walde. 


Jerſey⸗-Taillen, 
Chenille- u. Perl- 
Kragen, 
Seiden -Handſchuhe, 


Kinder ⸗Schärpen, N = — oerſchiedener Raſſen zur Abnahme und An- „ 

8 „Bi ö daſelbſt auch Aufträge zur Lieferung von W x 

Damen- u. Ainder- I] Neben haben; nehme ieferung 55 

80 „Holländer, Oſtfriesländer, Oldenburger und Holſteiner Kühen, | Deetjen, Lieut., Reichenbach. 

Dr, Reimann: Ueber die Agrar- Schürzen 8 Färſen, Kälber und Zuchtbullen entgegen, reelle und billigſte Be; | Schmidt, Fabrikant, Göln. 
politik Friedrichs des Grossen. Ein aparteſten Formen empfiehlt! 


ib. Werner, Kfm., Pforzheim. 
en esse Wilhelm Prager. | 


Vom 4. bis 10. Juni c. werde ich im Federlein, Kim. Bamberg. 


B Quitz, Kſm., Berlin. 

reslau, Schwertſtr. 75 3 En 2 59 
15 von Koppy, Pr.⸗Lieut., Oels, 

einen Transport auserleſener, ſprungfähiger Behr, ai Sälcnip, dient. 


Zuchtbullen Havelaar, Kfm., ae 


Bruner, Hauptm., Poſen. 


dienung zuſichernd. 5 
7 
ich wieder in [6382] 


[6321] 
Leer in Oſtfriesland. H. C. Rust. ee eee 


von Lieres-Wilken, Major 


1 dit d billi a. D. u. Rgutsbſ., n. Fam., Ruda. „Apoth., Friedland. 

Bad Reiner z. men Sitiane, |. [250 Ge Bintebat, 250 Gi „ 

Dir Secchi —— — ue al Par iewaaren U. E erh J. eaſon + artoffeln, 60 Ctr. Rychnovsky, Zbrkt,, n. Gem., Wüftegiereborf. Pauldrach, Bureauvorſteher, 

x 0 2 |® ＋ KI i 2 f en gros & en detail, [7548] | Kuezko mit der Hand geleſen, Petrowig.] Knallmeyer, Wirth. Dir., 1 Echweibniße 
Holländischer Tauer eider M. Korn, Reuſcheſtr. 53, I. 400 Etr. Futterhafer verkauft |v. Leſchniz, Kfm., Petrowitz. n. Gem., Prag.] Borusty. Jagerndorf. 
u Tr auerhüte ge Dom. Hünern, Kr. Ohlan. Grohmann, Partie. n. Jam., Peſchke, Korftinfp,, n. Jam. Leſchnee, Buchhalter, 

Cacao Grootes, | vom einfacfien bis zum ele. arenen Brust Für mein Deftillations-Gefcäft |o. Exact Rita, Di ahl, Abe, Ach evt 07g, 6 
td Halskranken ſuche ich per l. Juli er. einen Fil. Frankel, Bunzlau, Bolze, Kfm, Berlin. i 8 


ärztlich empfohlen, in Orig. 
Packeten à Pfd. 2,65 M.; bei 
2½ Pfd. Entnahme / Pfd. Nabatt! 
Sorgf. Ausführung ſchriftl. Aufträge. 


ganteſten Genre empfiehlt billigſt & 
das Trauermagazin von 


J. Schäffer, 


Michel, Kfm., Liſſa. Breih. v. Stein, Lieutenan 
Pezeld, Km., Sagan. ; 2 — 
Pätow, Kfm., Stettin. Rothe, Rgb., Drungame, 
Glombik, Kgl. Gymnaſial- Morawizky, Seminarlehrer, 


tüchtigen jungen Mann, der vor Hötel du Nord, 

Kurzem feine Lehrzeit beendet Hat | vis-A-vis dem Gentralbahnh. 

und ſein Fach verſteht. [3123] Krell, Ref., Nimpiſch. 
Marken verbeten. Roſſe, Director, n. Gem. 


t { — 2 Dieselben sind in 
f 3 L. Astel & Co., Schweidnitzerſtr. 1 u. 54. . S. II. Hirschstein, Kottomiz. Lehrer, Schumm. Puchowik⸗ 
. H Bes 0 Jauer. Billſchowski, Kfm., Berlin, | Thau, Beamter, Neuftadt, 


. Thee Handlung, Breslau. IR e 


Courszettel der Breslauer Börse vom 31. Mai 1887. 


Amtliehe Course (Course von 11—123/, Uhr). 


= 


Wechsel-Course vom 27. Mat. er 8 
Ausländische Fonds. Inländische Eisenbahn- Stam m-Actien und 
5 Amsterd. 100 Fl. 2½ kS. 169,10 B Stamm-Prioritäts-Actien, 


voriger Cours. heutig. Cours, 


1 5 
e Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. 


Breslau, 31. Mai. Preise der Cerealien. 


London 1 L. Strl. 2 kS. 20,36 G OestGold-Rente, 4 90,25 B 9040 B Sam a: 
do. do. |2 |3.M.| 20,305 @ do. SIb.-R. J, J. 4½ 65,90885 bz | 65,90 bz Dividenden 1885.1886. vorig. Cours. heut. Cours| Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 
210 10) Fra ** 80,75 G do. do. A/. 4½ 66,20 B 66,20 B B 27 6800 0 le: gute mittlere gering.Waar® 
i do. 66 2 M. — do. Pap.-R. FA. 4½ 65,00 B 64.85 bzG ortm.-Gronau 2 ½2½ 77 
Petersburg... KS. . . 5 Ha 0 h. 4% — N Lüb.-Büch.E.-A|7 7 | — 3 8 FIR Sry A ira 2 
N Warsch. 1008. R. 5 kS. 10050 G do. do. 7 — MainzLudwgsh. 3a 53 9700 G 97,00 G en ease 1 d 2 0 1 65 9 8 6 
5 Wien 100 Fl. 4 |kS. 160,00 @ do. Loose 186015 114.00 B 114,09. 6 Marienb.-Mlwk. ½ ½ — — Weizen gelber 18 20 17 50 17 50 17 — 16 80 16 
do. do. 4 2 M. 15900. 8 Ung Gold-Rente 4 81,60 bzB 81,75 bz ) Börsenzinsen 5 Procent. Ser De 13 10 12 80 12 50 12 30 12 10 11 80 
N Inländieche Fonds. ee u E: 8 Ausländische Eisenbahn-Atlen und Prioritäten. |Gerste........ 14 20 1320 12 — 1150 1050 9 70 
voriger Cours. heutig. Cours. Pol lic fab 18200 199 5 5 0] Harl. Lud. B. |5 15 | — > Hafer 10 50 10 50 980 950 2 
D. Reichs-Anl.)4 106,00 G 3½99 106,00 G 3½99,] do. Pfandbr. 5 | 57.60 B 5745 17 17 Lombarden 1 ½ — — Erbsen .. . ... 16 — 15 50 15 — 14 — 13 — — 
Prss. cons. Anl. 4 106,00 bzB 106,00 B f * 2 n Oest. Franz. Stb. 5 3½ — — Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,080,090, 10 M. 
FR 405 99,25 B 8 99,1005 bz E Ra 187 l 8 99,10 8 99,10 3 8 5 Bank - Aotien. B Breslau, 31. Mai. [Amtlicher Producten-Börsen“ 
0. 8, Anl. = ar do. 1880 do.|4 | 83,15 G 83,40 rsl. Discontob. 5 f5 | 91,25 B 91,25 / 9 5 a — 
5 St.-Schuldseh. % 100 00 B 100 C0 B do. 1883 do. 11000 6 110,00 G dto. Wechslerb 5951 (0,60 dea 1010 B..„.jBerichel, Kaen (mer 1000 Kar 12800 Gd Mo 
j Pres. Pr.-Anl, 55,3 4. — do. Anl. v. 18845 97,25 bz 97 40450 bzB | D. Reichsb. ) 6,24, 20 — = 3 1 126.00 Gd., Juni-Jult 126.00 Cd. Juli-August 128.00 Gd 
| Bresl. Stdt.-Anl. 4, 103,20 8 do. do. kl. 5 — 5 Schles.Bankver) 5 300,8 c 107, 8 gente er Oeteper 13250 B.. 8 ö 3 
Sl Pibr, all. 375 98,30 bad 98,35 bz el a a un 8 Se 05 8 115,50 8 116,00 "Hafer (per 1000 Kilogramm) gel — Oentner, per Mei 
K o a 9 5 155 Italiener . 88 97,75 B ke 7,75 esterr. Credit. 2 2 1 00 B 15 li 96.00 B J 
! do. Lit, A.. 31, 97,25 bz 97,30 bz Rumän. Oblie. 6 [10545 b dkl. 5.105. A DR 96,00 Br., Mai-Juni 96,00 Br., Juni-Juli 96,00 Br., 
0 . Oblig. 05,45 5 Gkl.5,/ 105,70 8 *) Borsenzinser 4½ Procent. 9,00 Br., Septbr.-October 102,00 B 
ia do, 97,30 bz do.amort.Rentel 5 ER 94.65 bz August 9 „00 r., Septbr.-October 02, — r 
En; do. Rusticale 3½ 97,25 ba 97,30 bz 10 d 0 | 00 bzG 8 Industrie-Papiere. üböl (per 100 Kilogr.) geschäftslos, gek. — Centn 
N do. 101,75 B Tick 1868 Ani 1 con, 14 30 B 50 0 148888 Brsl, Gegen 5 i 8100 G [181,75 „ Num 500 Br. Sept 5 50 . Mai 46,00 . 
0. 2 3 . N 5 0. Act.- Brauer. OO — — — Juni 40, + 2 Fr) 0 * 
2 , nen © andbdosoberFenr230.088 
do. Rustie. II. 5 & 1 no B 0. Spr.-A.-G. 10 —— — „abg 9 ln? ae 2m 4 
78 5 do, = 10200 55 Serb. Goldrenteſ 5 | 80.00 B 80,0 do. Börs.-Act. 5%, 5½ | SR e ea rg tl 402000 72 
do. Lit. 2 1 äts- A 0. enb.-G. 4 B > 2 e ee 5 75 
8 10200 B Inländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen Be la 00 3500 baB | 3485490 ba | 43,80 Gd., Oetbr.-Novbr. 44,00 Gd., Novbr.-Decbr. 4420 Gde 
Posener Pfdbr. B 101,60 bzB Dir. vert. Frior. | — . — Erdmusd. A.-G. 3½ 0 — — Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umsatz, s 
3 5 97,25 8 do. do. |4 — 2 0-S.Eisenb.-B 9 bzG 2 Kündigungs-Preise für den 1. Juni: 
8 eh 31 do. do, |4 | — — Oppeln. C 5 40 4 5 BER Roggen 126,00, Hafer 96,00, Rüböl 46,00 M 
5 Centrallandsch. m 5 1 F or ö ppeln. Cement. — — Br 120,00, Hafer 96,00, K . 5 
Br.-Schw.-Fr. H. 4½ 102,0 bz 102,30 bz 2 Spiritus-Kündigungspreis für den 31. Mai: 42,25 Mark. 
| Rentenbr., Schl. 4 103,60 B 4 K. 4 102 30 b 102.30 b Grosch. Cement.[7 7 | — — p gungsp . 
do. Landesc. 4 101,75 G 80 x 1 ed Schl. Feuervs.®)| 30 31% p. St. — p. St. — 
— do. 187605 102,30 bz 102,30 bz 3 ; 
| do. Posener.4 | — Oberschl. Lit. D. 4 [10230 b 10230 b do. Lebenvers. ) 0 |0 |p.8t. — p. St. — Magdeburg, 31. Mai. Zuekerbörse, 
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